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Der Krieg.
Oer österreichisch - ungarische Tagesbericht.

W -T.-B. Süßten, 26. Juni . (Nichtamtlich.) Amt-
lich verlautet vom 25. Juni , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Lhodorow genommen . — Das linke San - Ufer

vom Feinde gesäubert
Zwischen Haliez und Zurawno  dauern die

Kämpfe am nördlichen Dnjestrufer fort . Gegenangriffe
der Russe» wurden abgewiesen. Der eigene Angriff
schreitet fort . Über Zydaezow  vordringend , wurde
gestern Chodorow  genommen . „

Die sonstige Lage am Dnjestrfluß abwärts Halrez,
dann östlich Lemberg, bei R a w a r u s ka, und an
T a n e w ist unverändert.

Das südliche S a n u f e r ist vom Feinde freu.
In Polen  verfolgen die verbündeten Truppen

die gegen Zawichost,  Oscharow und Sjenno zurück¬
geh enden Russen heftig.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Abgewiesene italienische Angriffe im küsten¬

ländischen Grenzgebiet.
An den Grenzen Tirols und Kärntens  mehrfach

Geschützkampf. Im kü st e n län d isch en Grenz¬
gebiet  wurden in den Morgenstunden östlichR o n cht
zwei feindliche Angriffe abgewiesen. Gegen den
Brückenkopf von Görz  und den Höhengang des
Plateaus von Cormons  richtete sich heftiges feind-
liches Artilleriefeuer . ,

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e v , Feldmarschalleutnant.

•
Endlich bekennt die englische preffe.

Fin Lob der deutsch-österreichischen Kricgsführung.
W-  T --B. London, 25. Juni . (Nichtamtlich.) „Times"

schreibt über den Fall Lembergs:  In der Führung der
russischen Armee sind Fehler  gemacht worden, die bereits
gewisse Änderungen  in den hohen Kommandostellen zur
Folge hatten . Als sich die Deutschen an schickten, den. ersten
Schlag zu tun , wurden die russischen Linien am Dunajec ge¬
schwächt— die russischen Verstärkungen kamen zu spät  an,
um den deutschen Vormarsch zu sprengen. Das Versäumnis,
eine zweite Verteidigungslinie hinter dem Dunajec vorzube-
reiten , beeinflußte ernstlich die russische WiderstarMkraft . —
„Daily Mail " sagt: Die deutsche Gegenoffensive wurde
glänzend geführt und war völlig erfolgreich.
Mit dem Falle Lembergs fällt ganz Galizien wieder in die
Gewalt des Feindes , denn ein russischer Sieg am Dnjestr
kann in keiner Weife den Haupffelttzuy beeinflussen.

Ein Ereignis , das alle übrigen Vorgänge überragt.
W . T .-B - Bukarest. 25. Juni . (Nichtamtlich.) Zur Er¬

oberung Lembergs schreibt die oft offiziös inspirierte „Jnde-
pendance Roumaine " : Die Einnahme Lembergs ist d.e
uatürliche Entwicklung  der großen strategischen-
Operation , die überlegen erdacht und mit außergewöhnlicher
Kraft durchgeführt wurde. Mit dem Falle Lembergs verliert
die russische Armee ganz Galizien.  Sie räumt bereits
die Dnjestr - und gibt die Pruth -Linie auf . Der Fall Lem¬
bergs ist ein zu großes Ereignis , als daß er nicht alle übrigen
Vorgänge auf den Kriegsschauplätzen überragen würde.

Eine neue russische Milliarvenanleihe.
Bern , 25. Juni . iKtr . Bln .) Wie der „Temps " aus

Petersburg meldet, trägt sich die russische  Regierung mit
dem Gedanken einer neuen Anleihe  im Betrag von
erner Milliarde Rubel.

Die ausbleibenden Zahlungen der rusfischen
Regierung.

Das russische HilfSkomitce stellt seine Tätigkeit
in Deutschland ein.

Sr . Berlin , 25. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Wie das Hilfskomitee für die in Deutschland befindlichen
Russen mitteilt , sieht es sich genötigt, seine Tätigkeit vor-,
läufig , wenn nicht für immer , zu beenden, da die russische
Negierung ihre bis jetzt durch die spanische Botschaft ge¬
leisteten Zahlungen  an ihre hier weilenden Untertanen
eingestellt  hat . Im ganzen wurden vom Berliner

Komitee 5- bis 6000 Personen unterhalten und täglich
Summen von 7- bis 8000 Mark zur Verteilung gebracht.
Rußland überläßt uns also die Fürsorge für seine hier ver¬
bleibenden Landeskinder . — Wahrscheinlich wird man dazu
schreiten müssen, die nicht wehrfähigen Russen des Landes zu
verwerfen. _ _ _____ _ ___ _

Dev Krieg gegen Italien.
Gesterreichisch - ungarische Truppen

auf italienischem Boden.
2 feindliche Werke zerstört.

W -T .-B. Wien, 25. Juni . (Nichtamtlich.) Der
Kriegsberichterstatter des „Neuen Wiener Tageblatts"

meldet über die Kämpfe am Folgaria : Während die
italienische Artillerie unseren Forts keinen nennens¬
werten Schaden zufügte, zerstörten wir bereits zwei
feindliche Werke,  nämlich Campolongo, das die
Italiener nach 6 Schüssen räumten , und Campo-
m o I o n,  dessen Pulvertnm am Montag von utis in
die Lust gesprengt wurde. Als Flammen hoch empor-
schlngen, flüchteten die Italiener in voller Panik . Die
Jnsanteriekämpfe am Costonberg hatten nach vier¬
maligem Besitzwechsel schließlich das Ergebnis , daß
unsere Stellung auf dem Costonberg befestigt wurde,
so daß wir jetzt auch aus italienschem Boden
bereits Fuß gefaßt haben.

Italienische Kriegsbeute.
Ge»?. 25. Juni . (Ktr . Bin .) In Monfcrlcone  haben

die Italiener , ihren eigenen Berichten zufolge, 11 Handels¬
dampfer, 24 Segelschiffe, 80 Motorboote, 5 Flugzeuge, Minen
und Torpedos erbeutet.

Eine nationale italienische Anleihe.
Wirtschaftliche Massnahmen.

W-T .-B . Mailand , 25 Juni . (Nichtamtlich.) Wie der
„Carriere della Sera " aus Rom meldet, bat der Sch -tz-
minister Carcano  den Ministerrat von der Bildung einer
Grappe zur Ausgabe einer nationalen Anleihe in Kenntnis
gesetzt. Der Mtnisterrat beschäftigte sich auch mit der Ge-
treidefrage  und mit Maßnahmen zur Vermeidung der
Getreidetr msporte . ES wurden Maßregeln gegen Getreide-
Ipetulanien getroffen und das Ausfuhrverbot für Nahrungs¬
mittel verschärft. Der Kolontalininister gab bekannt, daß die
Lage in Libyen die Absendung von Trupp enverstävkungen
erfordere . _

Der Krieg gegen England.
Eine Erinnerung an die Seeschlacht in der

Nordsee.
Zur Vernichtung des englischen Kriegsschiffes „Tiger ".
8. Berlin , 25. Juni . (Eig . Meldung Ktr . Bin .) In dem

Seegefecht tn der Nordsee  mir 24. Januar , in dein
unser „B lüche r " verloren ging, sollte nach amrtlicher deut¬
scher Meldung bekanntlich auch das englische Panzerschiff
„Tiger"  zugrunde gegangen sein. Die englische Admirali¬
tät hatte das bis jetzt abgekeugnet.  Jetzt wird von
Augen - und Ohreuzeugen  berichtet , daß man in dem
englischen Hafen G r e e n o ck Matrosen mit dem Mützenrand
des „Tiger " geiehen drt , die auf die Frage , ^„Hatloo,
where is your ship", geantwortet halben: „Down !" (Unter*
gegangen !)
wiederum ein Zlaggenmitzbrauch durch England

Nr . Stockholm, 25. Juni . (Eig. Drahilbewcht. Ktr. Bln .)
Über einen neuen Flaggenm iß brauch  der Engländer
berichtet „Sveirska Dagbladett' : Der englische Dampfer
„AIas  k a", der in Stornoway eingrl-rufeu ist, war ans beiden
Seiten mit norwegischen Farben  angestrichen und
führte eine Aufschrift, als wäre er in Bergen beheimatet.
Die amerikanische Note über die Vernichtung

des „William p . Zrye ."
W . T- B. Berlin , 25. Jrmi . Reuter meldet uns

Washington : Die Antwort der Bereinigten
Staaten  auf die jüngste Note Deutschlands betreffs
des znm Sinken gebrachten Schiffes „William  P.
Fr  he " ist telegraphisch nach Berlin übermittelt
worden.

Erlebniffe an Bord der „Vergenssjord"in Kirbwall
Sr . Berlin , 25. Juni . (Eig. Dr -chtbericht. Ktr . Bln .)

Über die Erlebnisse Dernburgs  in Kinkwall läßt sich die
„Voss. Ztg." aus Bergen noch folgendes melden: Am Montng-
früh kamen englische Beamte an Bord, «ne benahmen sich
jedoch gegen Dernburg sehr anständig. Zuerst wurde er in
die Amtsräume gerufen , wo ihm, wie erzählt wird , nur das
Ehrenwort äbverlangt wurde, daß er keine gefährlichen Doku¬
mente mit fick; führe. Ter bekannte Deutschamerikaner Kölble,
der ebenfalls an Bord war , ein geborener Württemberger,
jetzt amerikanischer Advokat, hatte im Verhör gewisse Fragen
als amerikamfcher Bürger abgelehnt. Er wurde daraufhin in
einen abgesonderten Raum gebracht. und erst nach längerer
Feit freigelassen. Von Montag bis Mittwoch kamen noch drei
Üntersuchung?kammissionen an Bord. Zuletzt wurde eine an
einen Amerikaner verheiratete deutsche Dame , die bekannte
Tänzerin Irene Santen , einer gr n n d l i che n rücksichts¬
losen Leibesvisitation  unterzogen , weil sie eine
deutsche  S p : o n i n sein sollte. Eine Engländerin hatte
in Kirkwall einen Brief aufgegeben, in dem sie scherzioeise er¬
zählte, an Bord befinde sich eine gefährliche deutsche Spionin.

Eine englische Denkschrift an Amerika.
Aber keine Beantwortung der Konterbandefrage.

W . T .B . London, 25. Juni . (Nichtamtlich.) Reuter
Die englische Regierung schickte an die Vereinigten
Staaten  eine Denkschrift,  die zwar nicht die Ant¬
wort auf die Note der Vereinigten Staaten bezüglich der
Konterbande frage enthält , Wohl aber ausführlich von den
von England unternommenen Schritten spricht, um den
Schaden, der dem Handel der Neutralen aus der Beschrän¬

kung des Handels mit Deutschland erwächst, so gering wie
möglich zu machen. In der Denkschrift werden viele
neue Zugeständnisse  ausgezählt , die speziell
Amerika (!!) gemacht wurden. — England gewährte
amerikanischen Importeuren eine Verlängerung der Frist,
die eingeräumt wurde, um Güter , für die vor dem 1. Mai
Kontrakte abgeschlossen sind, aus Deutschland zu verftachten.
Es wurde kein neuer Termin festgesetzt. Einzelfälle sollen
individuell behandelt werden.

Die Zvage der englischen Munitions-
Herstellung.

W. T.-B. London, 35. Juni . (JUchtamtlich.) In seiner
Rode fortfahrend führte Lloyd George bei Einbringung seiner
Bill noch aus : Die Überlegenheit  Deutschlands ist be¬
sonders bei den s chw er enGesch  ätzen , iben Geschossen von
hoher Explosivkraft  und Gewehren, vielleicht am aller-
metisten bei den Maschinengewehren,  heovorgetreten.
Die Deutschen haben offenbar den Charakter des Krieges vor¬
ausgesehen wie keine andere Macht. Sie vergegenwärtigten
sich, dass cs ein großer  S ch ütz e n gr ab  e nkr  i eg  wer¬
den witeoe und stellten enffpvechendes Kriegsmaterial
her. D '' e Schwierigkeit für England war im wesentlichen die
Frage der Maschinerie und die Arbeitsfvage. Die vorhande¬
nen Arsenale seien außerstande, selbst die älteren Armeen zu
versorgen. Lloyd George erklärte, daß gewisse Firmen mit
dem zur Herstellung von Munition notwendigem Material
zurückhielten , um höhere Preise  zu erzielen . Ver¬
schiedene Lieferanten hielten die Lieferfristen nicht ein . In
anderen Fällen wäre die Lage Englands ziemlich befriedigend.
Die Lieferung van M-ffchinemMoehren werde durch Arbeiter-
Mangel verzögert.

Lloyd George erwäbnte, von den die Arbeit beschränken¬
den Regeln der Gsiverkschaften seien die ungeschriebe¬
nen  Regeln die schlimmsten, in&em die Arbeiter geht » der  t
würden , mit voller Kraft  zu arbeiten . Die geschriebenen
Regeln der Gewerffchgftsn, bete. die Einstellung u n g e l e r n-
t e r Arbeiter und Frauen , könne man durch Gesetz oder Ver¬
einbarung befreien . Aber um die u n g e schr i e b e n e n
Regeln loszuwerden , müsse man an die Ehre  der Arbeiter
appellieren , was nicht erfolglos sein werde. Lloyd George
wünschte, daß auch Bergleute , Baumwollarbeiter und andere
Arbeiter das obligatorische Schiedsgericht annehmen , ab>w
wenn sie es ablehnten , so gälte es gegeuivärttg für unrat¬
sam , Streit mit Arten anzufangen , 18a sie ihren Patriotis¬
mus durch zahlveichen Eürtritt >m dir Armree bewiesen hätten.

Der Versuch werbe jetzt gemacht, die rn die Armee ernge-
tretenen Mechaniker  in ihre Werkstätten zurückzurufen,
so weit sie sich tioch im Lande befinden. Betr . des Mangels
gelernter  Arbeiter unternehmen es die Gewerkschaftssüh-
vtx  mit Hilfe der ReglerungSmaschrnerie, in sieben Tagen
die genügende Zahl Arbeiter anMverbcn . Wenn das geling,
so bestehe keine Notwendigkeit, von dem Prinzip der Frei¬
willigkeit  abzutveichrn . Indessen inmßten die freiwillig
Angeworbenen sich daran binden und einen Arbeitsvertrag
enigüben. Das M u n i t i o n s g e r i cht wird errichtet, um
die Unpünktlichkeit und Trägheit der Arbeiter zu bvstvafen.
Die Gewerkschaften fordern als Bedingung  fite Hre Zu¬
stimmung zur Muuttiousbill , daß die Gewinne der Arbeit¬
geber  beschränkt würden . Der Waliser Grüberibesitzer
Thomas wurde zury Vertreter des MninttonSininfftoriums
für Kanada und die Vereinigten Staaten ernannt . Er wird
mit den Vertretern von Kanada und der amerikanffchen Re-
giemtng zusammeutvirkeil.

Pringle (Lrb .) .sagte, die Rode Lloyd Georges war an
sich auSgezeickmet. nur nicht als eine Exposition der eingobnach-
ten Bill . Der Redner wünschte, zu wissen, ob Lloyd George
es versehentlich unterlassen habe, zn erwähnten, daß die Ge¬
werkschaften als weitere Bedingung  ihrer Annahme
des obligatorischen Schichsgerichts Höchstpreise fite alle
Lebensbedürfnisse  fordern . Das Haus sollte eine
definitive Erklärung der Regierung erhalten , welche Zuge-
ständwisse die GcwerksLastssührer gemacht hätten für den
Fall , daß sie nicht imstande wären , binnen sieben Tagen die
freiwillige „Muurtionsarmee"  anzuwerbxn . Der
Iiedner fragte , ob die Bill bedeute, daß das Freiwilligenjhstem
verurteilt und das LrteA nur sieben Tage aufgeschoben sei. —
W e d ge w ood (Lib.), der den Feldzug mitgemacht hat, sagte,
jedes Maschi nengewehr  sei einer Kompagnie  gleich-
wertig . — Code (An .) sa^ -e: Die Regierung H.Abe kein Recht,
sich gegen  die Annahme des Staatsz >vangjs zu verpflichten.
— Ste Arrur Markham (Lib .) kritisierte Kitchcner, dessen
Hauptfehler die ZentrÄisation gewesen sei. Er habe kein
Vertrauen  zu dem Krirgsamrt und wünsche, daß Lloyd
George zum KriegSsekretär, Kitchener zum Kommandierenden
der Truppen dahetm ernannt und daß Churchill ihm attachiert
weckoe.

Lloyd George  erwiderte : Wir dürfen unsere in¬
dustriellen Hilfsquellen nicht übenschätzen. Die Kriegsflotte
stellt enorme  Anfordevungeu . die vor denen der Steniee ge¬
fordert werden müssen. Wenn die Wunitionsarbetter nicht
auf freiwilligem Wege angeeverben werben können, mutz der
Staats zwang  augoweudet werden. Die Schwierigkeit
liegt jedoch weniger bei den Arbeitern als bei detr Arb ei t-
gebern,  die die Arbeiter nicht gehen  lassen wollm,
und sogar eine Entschädi .gnng  für die Entlassung d-r
Arbeiter fordern . Die Zahl der gelernten Mechaniker, die
nicht ffl-r dre Regierung arLeitcten, beträgt 250 000,



Sette L. Erstes Blatt.

Die Bergarbeiter wollen nicht unter die Bestimmung
__ der Munitionsbill.
W . T.-B . London, 25. Juni . (Nichtamtlich.) Der aus¬

führende Ausschuß der Bergarbeiter , der in London tagt , um
sich mit Lloyd George zu beraten , hat in der Presse bekannt-
Segebeu, er wünsche dringend , daß die Bergarbeiter nicht
unter die Bestimmungen der M u n i t i o n s b i l l gestellt wer¬
den. In diesem Falle würden sie alles tun , um die Kohlen-
crzeugung aufrecht zu erhalten.

Die Hetze gegen Speyer und Cassel.
Br . Amsterdam , 25 , Juni . (Eig . Drahtbevicht . Ktr . Bln .i

Die antideutsche Union in Laudon hat gestern ein Gericbts-
verf^ ren gegen Sir Edgar Speyer  und Sir Ernest
Eassel  eingeleitet . Es soll der Beweis erbracht werden,
daß König Georg kein Recht hatte, diese zu Mitgliedern seines
geheimen Rates zu ernennen . Sie sollen gezwungen werden,
auf diese Ehre zu verzichten.

Die Gattin des serbischen Ministerpräsidenten in
London.

Berlin , 25. Juni . (Ktr . Bln .) Frau Paschitsch hat nach
der „Times " vom 21. Juni Frankreich und England bereist.
Sie sucht Hilfe für Krankenpflege und Waisenfür¬
sorge  sowie für die serbischen Schulen, in denen die eng¬
lische Sprache und die englischen .Ideale als Gegenmittel gegen
die Überschwemmung der Düdslawen mit deutscher Kultur
gelehrt werden sollen. Mit diefer kulturellen An-
Näherung  soll für später auch dem britischen Handel mit
Serbien Vorschub geleistet werden.

Vom franzSsisch.belgischen
Kriegsschauplatz.

vie Beschießung von Dünkirchen, Krrar und
peronne.

Br . Genf , 25. Juni . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .) Der
ungünstige Eindruck, den die Einzelheiten über die Beschießung
des Dreiecks Dünkirchen - Bergues - FwrneS
durch die deutsche schwereArt illerie in Paris hewavriefen . wurde
durch private R-uhrichten über die verheerende Wir¬
kung  der Beschiietzmiig der Militävanstwlten von ArraS und
Peronne erheblich gesteigert.

Ein fast vernichtetes kanadisches Regiment.
Br . Amsterdam , 25. Juni . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Die englische Presse oeroffeictlrcht spattenlauge Berichte zum
Andenken an das Patricia -Megrmerrt der kanadischen leichten
Infanterie , tue im Dezember 1914 England verliest, am
7. Mai auf 635 Diana zustimknengeschmoizenwar und am
8. Mar vor Upern bis 150 Mann aufgerieben wurde. Der
Colonel Farguhar , der das Regünent zum Teil aus eigenen
Mitteln ausgestellt hatte , fiel mit allen Offizieren bis auf
einen Leutnant.

Neue australische Truppe « für England.
Aus dem Haag, 24. Juni . (Ktr . Bln .) Die „Times"

meldet aus Sydney:  Der australische Minister für
Landesverteidigung erhielt von der englischen Regierung eine
Aufforderung zur Aussenduug einer neuen Truppenmacht,
die aus drei Brigaden zusammengesetzt sein soll.

Die letzte« englischen Verluste.
W- T.-B . London» 25 Juni . (Nichtamtlich.) Die neueste

Verlustliste weift die Namen von 71 Offizieren und 1984
Mann auf.
Der Austausch Schwerverwuudeter zwischen Deutsch-

lanid und Frankreich.
Genf, 25. Juni . (̂Ätr . Bln ) Die Unterhandlung zwr-

scheu Deutschland und ' Frankreich über die Heimschasfung
Schwerverwundeter  über die Schweiz sind in den
letzten Tagen bedeutend fortgeschritten, so daß eine Einigung
bestimmt erwartet werden kann. .

Frankreichs wirtschaftlich« Fürsorge.
Bestandaufnahme von Getreide. — Festsetzung von

Höchstpreisen.
W - T .-B. Paris , 25. Juni . (Nichtamtlich.) Der Senat

bat den Gesetzentwurf über Nachbewilligungen für
1915 zur Verproviantierung der Zivilbe¬
völkerung  angenommen . Der Entwurf sieht eine Be-
standaufnahme des Getreides und die Festsetzung
von Hö ch st p r e i s e n zur Vermeidung der Spekulation
vor.

Die deutsche Post im besetzten Westen.
W . T - B . Berlin , 25. Juni . (Nichtamtlich.) Das dem

oeuifchen Generalgouvernement zugeteilte Gebiet von Mau-
beuge  und Umgebung, das bisher zum Bereiche der Feldpost
gehörte, wurde neuerdings an das Postnetz der deutschen
Post- und Telegraphenverwaltung in Belgien angeschlossen.

Wiesbadener Tagblatt. Samstag , 2 « . Juni 1915. ' Rr . 2SL.
Das neu erüffneie Postamt Maubeuge besorgt den Postdienst
für die unfo die Behörden sowie für dfe Bevöl̂ rnrng
^ fc an3Öff.jcfyen Gebietes Maubenge nnd Umgebung. Dieses
Geb:et umfaßt außer Maubeuge noch 16 fiühere fianzösi,che
4 ostorte. Im Gebiet des Generalgouvernements nahmen
wettere 17 frühere belgische Postämter ihren Betrieb wieder

Oer Krieg im Grient.
Die glückliche Operation des Sultans.

W. T - B . Konstantinopel, 25. Juni . (Nichtamtlich.) Der
Bericht des kaiserlichen Chefarztes lautet : Heute morgen
operierte Professor I s r a e l im Beifein der Ärzte, die an der
Konsultation teilnahmen , den Sultan . Z w e i S t e i n e . die
sich in der Blase befanden, wurden entfernt . Der Zustand
des Herrschers ist ausgezeichnet.

W. T.-B. Konstantiliovel. 25. Juni . (Nichtamtlich.) Die
Qperaton des Sultans dauerte genau 45 Minuten . Lange vor
der Operrticm begaben sich alle Minister nach dem Palais , um
aas Ergebnis algutvarten . Kurz vor dem chirurgischen Ein¬
griff empfing der Sultan einige Mitglieder seines Gefolges
und bÄuuierrê daß er , wenn auch nur für einige Doge, das
Bett hlüten müsse, aber ihn tröste der Gebaute aus seine treuen
Minister iiud die Beharrlichkeit, die sie zum Heil deS Bater-
randies betätigen . Nach der Operation empfing der Sultan den
ersten Kämmerer Tewftk-Bei und beauftragte ihn, dem
Minister die gute Nachricht von dem Erfolg der Operation
mitzuteilen . Die Nachricht von dem guten Gelingen
der Operation  wurde von der Bevölkerung mit lebhafter
Freude außgenommen. Am späten Abeüd flaggte die ganzeStadt.

Ein neuer Erick der Oardanellenangreifer.
Bapabundenbanden an der NeinanatoMchen Küste.

W. T.-B. Konstantinopel, 25. Juni . (Nichtamtlich. Agence
Milli .) Unsere Feinde wollen ihre Niederlagen durch Mittel
ausgleichen, die nur ihre Schwäche bezeugen. Sie der.
suchen, an einigen Punkten unserer Küste bestochene
Vagabundenbanden  zu landen. So versuchten sie am
20. Juni unter dem Schutze ihrer Flotte 300 bewaffnete
griechische Banditen bei Mikas in Kleinasien zu landen . Das
diesen Banditen in dem darauffolgenden Zufammenstotz be¬
reitete End« mag anderen ähnlichen Versuchen als Beispiel
dcenen. Der Feind , welcher systematisch die Heiligtümer
schändet, hat kürzlich das griechische Kloster Aha Nhaya im
nördlichen Teil der Insel Milas beschossen und zerstört.

W. T.-B. Konstantinopel, 25. Juni . (Nichtamtlich.) Über
die Landung einer feindlichen Bande an der Küste des Wtla-
jctS Smyrna werden folgende Einzelheiten mitgeteilt : Am
frühen Morgen des 21. Juni letzten Engländer u:i>d Franzosen
300 Räuber aus 20 Schaluppen  unter dem Schutze
etnLs Kreuzers und drei Torpedobootszerstörern an der Küste
der Jnffl MiliaS an Land. Die Bande umzingelte d-rS
2% Stunden von der Küste entfernte Dorf Kafikli.  Die
Räuber führten zahlreiches Vieh weg. Sie waren eben im
Begriff, zu entfliehen , ote Dorfbewohner und Militär sie an-
griffen und zwangen, die Beute fahren zu lassen und in ihre
Boote zurückzukehren. 14 Personen  der Bande wurden
getötet und zwei gefangen.  Ein Teil der Bande ver¬
steckte sich ,n einem benachbarten Wald, der sofort abgefporrt
wurde. Man glaubt , daß man der dort versteckten Räuber
habhaft wevoen wird . Die Truppen hatten vier Verwundete;
sie erbeurrten zahlreiche Waffen und viele Munition . Das
Verhakte» des Feindes , der sich mit Räubern verbindet, um
zu plündern , ruft hier Entrüstung hervor.
Die Verluste der Neuseeläoder bei den Dardanellen.

Berlin , 25. Juni . (Ktr . Bln .) Die „B. Z." meldet aus
Amsterdam: Aus Chvistchurch(Neuseeland) wird gemeldet, daß
die Verluste des Neuseeländer  Kontingents bei den
Dardanellen 143 Offiziere und 933 Mann betragen , davon
find gefallen 48 Offizier « und 378 Mann.
Der gesunkene türkische Kreuzer „Medschidje" von den

Russen gehoben?
Br . Kopenhagen , 24. Juni . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Blit .)

Russischen Blättern zufolge ist es nach monatelanger Arbeit
gelungen, den im Frühling dieses Jahres bei Odessa  ge¬
sunkenen türkischen Kreuzer „Medschidije" zu heben und
in den Hafen einzuschleppen. Dort hat sich herausgestellt , daß
die Beschädigungen deS Kreuzers so schwer find, daß er erst
nach mehreren Monaten  wieder gebrauchsfähig ge.
macht werden könnte.

Abermals 70000 mazedonische Flüchtlinge
nach Bulgarien übergetreten.

W-T.-B. Sofia , 25. Juni . (Nichtamtlich.) Eine
amüiche Notiz teilt mit, dass in den letzten sechs
Wochen 10000 mazedonische Flüchtlinge

auf bulgarischem Gebiet cintrafen . — Der bulgarische
Gesan dte in Kon stan tinop el  Koluschew, der
zur Berichierstattung nach Sofia gekommen ist, reist
nach Konstantinopcl zurück.

warum die Montenegriner in Albanien
einziehen.

W. T.-B. Rom, 25. Juni . (Nichtamtlich.) Die „Grornale
d'Jtalia " meldet aus Skuiari : Eine montenegrinische
A r m ee unter General Weskowitschtraf in der vergangenen
Nacht vor Scutari ein, wo iie auf den Höhen von Neutsch»
das Lager Schiri besetzte. Einige hundert Albanesen,
die bei Mezorec Widerstand leisteten, wurden auseinander ge¬
trieben . Weskowitsch ließ den Bürgermeister von Skutcwi
kommen und erklärte ihm, er beabsichtige, in Albanien di«
feindlichen Stämme zu entwaffnen . Skutavi soll ruhig
bleiben, da keine Gefahr bestehe. Die montenegrinische
Zeitung „Wiesnik" veröffentlicht eine halbamtliche Note,
welche besagt, daß die montenegrinische Regierung aus polifi.
scheu und strategischen Gründen , um die Warendurchfahrt auf
der Bojana an den Stellen zu sichern, die im Berliner Kongreß
Montenegro zuerkannt seien, beschlossen habe, in Albanien
einzumarschieren.

Oer Krieg über See.
Kein Geschäftsverkehr mehr mit den Deuffchen in China!

W. T .-B . London, 25. Juni . (Nichtamtlich.) Das Han-
delsamt hat beschlossen, daß der Geschäftsverkehr mit den
Deutschen in China aufzu hören  hat.

Belgisch-englische Erfolge in Südafrika.
W. T.-B. Le Havre, 25. Juni . (Nichtamtlich- Havcxsmeb-

dung.) Der belgische Kolonialnmnister wird aus Belgisch»
Kongo benachrichtigt, daß K i s s i g n i e s in Deutsch-Ostafrika
von einer belgischen Kolonne  besetzt worden ist.

W. T.-B. Pretoria , 25. Juni . (Nichtamtlich) Nach einer
amtlichen Meldung hat General Bvoths Kalk seid , 40
Meilen nördlich Omaruru , besetzt?

Oie Lage des Papsttums.
Bisher bestund kein Bedürfnis , die st i l l e Heiter¬

keit  zu bekämpfen, mit der in den fachmännischen
.Kreisen toi« in der breiteren ÖfferiüichLeit die italie»
nische Kriegführung  betrachtet wird . Einen
gleich großen Ab stand zwischen tönenden War»
t e n und schwächlichen Taten  hat man kaum je
erlebt . Ans den Verlauf der Ereignisse in Ost und
West hat die Teilnahme Italiens im Kriege bis zur
stunde auch nicht .den ge r i n g st e n sichtbaren Enr-
fluß gehabt, und die Erwartung , daß sich dieser Zu¬
stand nicht ändern  wird , hat gute Gründe  für
>ich. Darauf soll hier mcht weiter eingegangen werden,
sondern die zutage liegende Kläglichkeit der Kriegs»
fühvung des achten Feindes sollte nur gestreift werden,
um den Übergang zu dem Verhältnis nach
dem Kriege  zu finden. Einmal wird es ja doch
zum Friedensschluß  kommen , auch zwischen
Italien und Österreich Ungarn , und wenn bis dahin
noch geraume  Zeit verstreichen wird , so hat es doch
schon jetzt sein erhebliches Interesse , zu fragen , welches
der Inhalt  des Friedensvertrages dieser beiden
Mächte sein könnte. Die Gewißheit dürfen wir haben,
'daß unsere .Freunde an der Donau keinen  Nachteil
zu gewärtigen haben werden. In welcher Weife
Italien genötigt werden wird , sich den Schaden zu be¬
sehen, den es durch Unvernunft und Leichtsinn der»
schuldet hat , darüber sich zu unterhalten ist es selbst¬
verständlich viel zu früh , aber auf ein bestimmtes
Moment darf doch schon hingewiesen werden : Italien
wird sich gefallen lassen müssen, daß sein Verhältnis
zum Papsttum geändert  werden wird . Dabei
ist natürlich nicht an Gebietsverschiebungen
zu denken, sondern einzig an eine Neuordnung,
deren Erforderlichkeit gerade jetzt, durch den Kriegs¬
zustand, sogar verständigen Italienern  ernleuchten
sollte. Je tiefer augenscheinlich auch im feindlichen
Anstande der Eindruck der bekannten Äußerungen des
Papstes über seine mißliche Lage ist, desto stärker wer-
den die Nachwirkungen dieser bedeutsamen Kund¬
gebung sein müssen. Das italienische Garantie-
ge setz  zeigt sich jedenfalls als völlig ungeeig.
n e t,  um dem Papste die Sicherheiten m  gewähren , zu
denen es den Quirinal verpflichtet. Wenn dem Papste
zwanzig N o b e l g a r d i st e n , darunter m«h einig«
Offiziere , genommen werden, denen er zum Schutz«

Die Heimkehr der Flüchtlinge.
Erlebtes und Erlauschtes aus Masuren.

Von Ernst Quadt.
Der Zug hält . „Alles aussteigen !" rufen die Schaffner

und in wenigen Minuten füllt sich der frühere leere Bahn¬
steig mit einem bunten Durcheinander aus Männern,
Frauen und Kindern . Man sieht es unschwer, es find Flücht¬
linge, die in ihre Heimat zurückkehren. Das untrüglichste
Zeichen ist das viele Gepäck, mit dem Kind und Greis beladen
sind. Sechs Monate urid länger waren diese Menschen von
ihrer Heimat verbannt und im weiten Deutschen Reich zer¬
streut . Um so fester ist jetzt das Band geworden, das sie ver¬
knüpft, die Staudesunterschiede , die es früher gab, sind bet*
gessen. Ich sehe, wie ein würdiger Rentier , der früher nur
in einer Kutsche zur Bahn zu fahren pflegte, ohne Zögern
seinen Koffer trägt und hilfsbereit einem alten Mütterchen
den großen Packen tragen hilft , in dem sich wohl die ganze
Habe dieser Heimkehrenden, die Betten , die sie seiner Zeit
hat retten können, befindet. Dort helfen zwei Frauen einer
ältlichen Dame , deren Vermögen und Geiz sprichwörtlich ge-
worden war und von der fiüher niemand in der Stadt etwas
wissen wollte. Sie hatte sich in der Fremde bereits wieder
eine halbe Wirtschaft zusammen gekauft und schleppt, im
Gegensatz zu früher , aus einem Wagen vierter Klaffe Körbe,
Kisten und „Ziche" heraus.

Einer kennt den andern und einer hilft dem anderen.
Alle schauen sie sich fragend um: Also da§ ist die Heimat und
alle Gesichter strahlen! Gottlob, nun sind wir daheim! Sie
wissen bereits durch die Briefe der Bekannten und Ber-

wandten , was sie zu Hause zu erwarten haben, deshalb wun¬
dern sie iich nicht, daß statt des früher stattlichen Bahnhofs
jetzt nur eine kümmerliche Bretterbude steht.

Tapfer ziehen sie mit ihren Sachen beladen in einer
langen , bunten Reihe durch die Bahnsperre . Die Kinder
jubeln : „Sich da, die Bahnhofsstrahe , wie die aussieht !'
Und die Augen wandern auf dem Wege links und rechts. Da
liegt eine Ruine und dort ein Trümmerhaufen.

Einer nach dem andern verschwindet. Dieser steht mir
seiner geringen Habe vor einem verlassenen Haus , dessen
Türen vernagelt sind, der andere macht vor einem Schutt¬
haufen Halt , denn da hat er fiüher gewohnt. Er fragt sich,
wohin jetzt? Aber schon ruft der Nachbar: „Kommen Sic
nur zu mir , wir werden schon Rat schaffen!"

*

Der Schuhmacher Peiruschenka war früher ein Trunken-
bald. Seine Frau hatte ihre Last mit ihm. Für Schnaps
war er immer zu haben ; er pflegte ihn viel höher einzu-
schätzen als die Arbeit, die er als eine unangenehme Beigabe
im Leben empfand. Nur seiner braven Frau war es zuzu¬
schreiben, daß er sich schlecht und recht durchs Leben schlug
und die guten Nachbarn, die zu ihrem Schuhmacher aus alter
Anhänglichkeit gingen, ihre Schuhe pünktlich repariert zurück,
erhielten.

Petruschenka und Frau waren im September , sie beladen
mit zwei Satz Betten , er mit seinem nötigsten Handwerks-
zeug, auf der Flucht vor den Russen auf und davon gefahren
Heute kehrten beide zurück. Die Nachbarn hatten Grund , sich
zu wundern , denn Petruschenka war ein nüchterner Kerl ge-
worden. Man kannte ihn nur in stets schwankenden Bewe¬
gungen, jetzt ging er gerade und aufiecht.

Mit seiner Frau stand er vor seiner vernagelten Woh.
nung . Früher mußte in solchen schwierigen Fällen die Frau
Rat schaffen, heute war eS Petruschenka selbst, der ohne lange
Überlegung seinen Werkzeugkoffer öffnete, ihm Hammer und
Zange entnahm und eifrig daran ging, die Brettervernaae»
lnng fortzuschaffen.

„Wir werden ja drin nichts finden, Frau , aber schad
nichts! Wir können ja arbeiten !" meinte er.

„Ja , Petruschenka, wir werden uns schon durchschlagen!"
Eine Nachbarin kam. „Was sehe ich?" Sie machte ein

langes Gesicht.
Frau Petruschenka verstand die Frage : „Wissen Sie , wir

haben wohl viel verloren , aber ein Gutes hat der Krieg doch
für uns gehabt : Mem Mann trinkt nicht mehr !"

„Was !?"
„Ja , als wir flüchten mußten , hat er es geschworen und

er hat es bisher auch gehalten."
Frau Petruschenka war stolz, die Nachbarn konnten

jedoch diesen Stolz herabmindern:
„Der Petruschenka ist nicht allein so vernünftig ge¬

worden: denken Sie sich, jetzt Hab' ich schon so viele gesehen,
die früher aus den Kneipen nicht 'raus zu bringen waren
und immer um ihren „Bummchen" standen, heute trinken sie
nicht einmal heimlich mehr !"

*

Das Dorf B . . . an der Grenze war fieigegeben und
die früheren Bewohner durften wieder zurückkehren. Von den
etwa 50 Häusern waren nur 11 unversehrt geblieben, die
übrigen waren entweder ganz verbrannt und eingestünft.
oder ihnen fehlten die Dächer, die Wände, mindestens
Türen und Fenster.
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durch das liberale Kabinett Romanones nicht nur als unen^
wegter Gegner dieses Ministeriums , sondern suchte auch nach
dessen Rücktritt ' im Oktober 1913 und nachdem er selbst —
um sich die Hände frei zu halten, wie er damals behauptete
eine Neubildung abgelehnt hatte, dem neuen und konser¬
vativen Manne , der mehr hem fortschrittlichen Gedanken des
Gründers der Partei , Canovas , huldigte, allerlei Schwierig¬
keiten in dm Weg zu legem. ,

Von liberaler Seite mußte Eduardo Dato sich manchen
Einspruch in sein Programm und manchen Druck gefallen
lassen, da jene Partei immer noch stark genug ist, um ihm
bei passender Gelegenheit Unannehmlichkeiten zu bereiten . Die
Meinungsverschiedenheiten zwischen Romanones und Dato
sind besonders auch während des Krieges mehrfach in die Er¬
scheinung getreten, indem jener mehr zur französischen Seite
neigte, dieser aber an einer strikten loyalen Neutralität
Spaniens festgehalten wissen wollte. Wenn deshalb er und
sein Ministerium veranlaßt wurden, auch fernerhin im T.mte
zu bleiben, so dürfen wir diese Tatsache gleichfalls mit Ge¬
nugtuung ausnehmen.
Amerikas drei Möglichkeiten einer ttriegs-

beteiligung.
Sr . London, 25. Juni . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Sn .) Der

„Times " zufolge. bringt die „New Dorker Times " einen auf¬
sehenerregenden Artikel,  in dem es heißt , es gebe
für eine Marion drei Möglichkeiten,  sich am einem
Kriege zu beteiligen mit der Armee , mit der Flott e und
dem Kredit der Nation.  Die Vereinigten Staaten seien
.mßeritande , mit den ersten beiden Faktoren  Eindruck
zu wachen, entscheidendüber könnten sie mit Geld erngreisem.
12 Mistiavdea, nicht als rückz.chkbares Darliehen hergegeben,
fordern auf eigene Rechnung der Union am die Alliierten für
Kriegszwecke überantw ortet, würd>m den Ausgang des Krieges
bestimmen. Dich- Tatsache übersehen die Deutschen.  Die
Amer 'kaner zögen diese Beteiligung ichmr sehr in eretvacht,
wenn auch nur als entfernte Möglichkeit, da sie gemi zu
friedlichen Auseinandersetzungen  mrt Deutsch¬
land kommen würden.

Die amerikanischen Hl-Boote.
New Bork, 24. Juni . (Ktr . Bln .) Die Erfolge der an

den letzten Manövern der Atlantischen Flotte beteiligten
Unterseeboote sind äußerst gering gewesen. Von der aus 1 --
Booten bestehenden Flottille waren zeitweilig nur 5 Ein-
he item  überhaupt akrionsfährg.  Der Marinestaat -
sekretär Daniel hat eine genaue Untersuchung über die Ur¬
sachen dieser unliebsamem Erscheinung angeordnet . W,e es
hchßt, werden diese Übelstände bei den im B a u befindlichen
Booten, die mit einer neuen, von Edison erfundenem Batterie
versehen sind, bereits behoben sein. Die neuen 6 Boote, die
der Kongreß bewilligt hat, sollen eine Reihe auf Grund der
bisherigen Erfahrungen gemachten V e r b.e s s e r u n g e n,
aufweisen. An der Fertigstellung wird mit dem größten
Eifer gearbeitet werden. 'Die Pläne für die Fahrzeuge sind
berchts vollendet.

Wilson verreist aus zwei Wochen.
W". T .-B - Washington, 25. Juni . (Nichtamtlich.) Prä¬

sident Wilson  begibt sich heute für zwei Wochen nach
New Hampsbire.  Die intennationalen Fragen werden
während dieser Zeit ruhen . Die Note an England wrrd erst
mach seiner Rückkehr erledigt.

Bryan erhält eine Profeffur angeboten.
Sr . Amsterdam , 25 .Juni . (Erg. Drahtbericht .. Ktr. Bln .)

Nach einer Reutermeldung aus Chicago  wurde Bryan
die Profeffur über Staatskunde an der Midwester Univer¬
sität angeboten.

Absturz eines Schweizer Flugzeugs.
W. T.-B- Zürich, 25. Juni . (Nichtamtlich.) Ein von

einem Überlandflug nach Zug zurückkehrender Eindecker ist in
der Nähe des Flugplatzes Dübendocf abgestürzt. Der Führer,
Leutnant Lugnn und der Beobachtungsoffizier Oberleut¬
nant von Kaenel, sind schwer verletzt worden ; ersterer ist im
Spital gestorben.

Eröffnung des württembergischen Landtags.
W -T .-B - Stuttgart , 25. Juni . (Nichtamtlich.) Heute

nachmittag trat die zeite Kammer zu einer weiteren Kriegs-
tagung zusammen. Zu Beginn der nur eine Viertelstunde
währenden Sitzung hieß der Präfidemt v. Krause die Abge-.
ordneten willkommen und gab ein kurzes Bild über die seit¬
herigen Krregsereigniffe, die die Hoffnung auf ein für
Deutschland günstiges und siegreiches Ende des Krieges ge-
waltig gestärkt haben. Unter großem Beifall richtete sovamn
Ministerpräsident Dr . v. Weizsäcker  namens
der Staatsregierung an die Abgeordneten folgende Worten
Vieler Worte bedarf es nicht. Unsere Bitten , unsere Ent-
schlüffe vereinigen uns auch ohne Worte. Noch wissen wir

j

nicht, wann der Friede kommen wird, aber wenn wir an
unser Heer und unsere Flotte denken, so kann ich mich nw;
den Worten des Präsidenten anschließen. Zerschellt sind am
deutschen Felsen alle gegen uns gerichteten Pläne . Die glän¬
zenden Fortschritte sind von uns und unserem treuen Bun¬
desgenossen erreicht gegen Feinde, die einst übermächtig er¬
schienen im Antrieb , in der Verteidigung und in rücksichts¬
losem Einsetzen des Wetterfers . Alle Stämme des Reiches
unter dem Oberbefehl des Kaisers sind vereinigt zu gänz¬
lichem Niederringen unserer Feinde. Überall sind auch diu
Schwaben dabei, überall bewähren sie sich gemäß dem Wahl¬
spruch des angestammten Herrscherhauses als echte Soldaten.
Das ganze Land ist ununterbrochen einmütig in opfer¬
williger Hingabe an dre wichtige Aufgabe des Landes,
unseres Volkes. Das Gedenken an unsere draußen stehenden
Brüder wird uns auch in den bevorstehenden gemeinsamen
Verhandlungen begleiten und erheben. (Große Begeisterung .)

Ein Kriegergräberfeld am Fuß des Völkerschlacht»
drnkmals.

Berlin , 25. Junii . (Ktr . Bln .) Die „58. Z." meldet aus
Leipzig : Auf dem Südfriedhof am Fuße des Völkerschlacht¬
denkmals wurde vorgestern über 200 Kriegergräbern ei«
Denkmal enthüllt , das aus einem gewaltigen Granitstein iw
Form eines Eisernen Kreuzes besteht.

„Bis hierher und nicht weiter ".
Zum Streit der Meinungen in der sozialdemokratischenPartei.

Sr . Karlsruhe , 25. Juni . (Eig . Drcchtbericht. Ktr . Bln .)
„Bis hierher und nicht weiter", unter dieser Überschrift schreibt
der Führer der badischen Sozialdemokraten , Landtagsabge¬
ordneter K o l b , der Leiter des „Volkssreunö" : Soeben kommt
aus Frankreich die Kunde, daß die soziaL-emokrat-.-schv
Kamnrersraktion einstimmig  beschlossen hat, die neu ge¬
forderten Kriegskredite zu bewilligen. In England Haber,
sich die Gewerkschaftenmit dem Minister für Herstellung von
Munition . Lloyd George, verständigt, und verzichten während
des Krieges auf wichtige gesetzliche Rechte. Und da will mar,
der deutschen Sozialdemokratie zumuten , sich politi sch
zu isolieren  und jeden Einfluß auf die künftige Ge¬
staltung der Dinge mutwillig sich zu verscherzen. Das soll
„Das Gebot der Stunde " sein. Rur hirnverbrannte Phrn-
tasten können an eine Parier , auf welcher ein großer Teil dev
Verantwortung für die Gestaltung unserer künftigen innerer,
und äußeren Politik lastet, solche Zumutung stellen. In einen,
zweiten Artikel des „Voltsfteund " heißt es zu der Erklärung
des Abgeordneten Haase- Die Meinungsfreiheit,
binter welcher Haase sich verschanzt, in allen Ehren , aber sie
steht hier nicht in Frage , sondern die Tatsache, daß der V»r-
sitzende der Gffamtpartei und der Vorsitzende der Reichstags-
ftaktion rn einer im höchsten Grade bedauerlichen Weise di«
Beschlüsse der politischen Körperschaften zu durchkreuzen ver¬
sucht, deren Vorsitzender er ist. Daß ein solcher Zustand u n -
haltbar  ist und geändert werden muß, leuchtet ohne wer-
teres ein. Wenn der Abgeordnete Haase die Konsequenzen!
solcher Handlungsweise nicht ziehe, dann müsse ste Fraktion
und Partei ziehen.

ver Streit in der Sozialdemokratie.
Sr . Berlin , 25. Juni . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bln .)

Der Streit der Erklärungen und Gegenerklärungen rm „Vor¬
wärts " dauert fort . Heute veröffentlicht das sozmldemokra-
tische Watt eine neue Erklärung der P artet Vorstand s-,
mitglieder  und zugleich auch bereits die Antwort  deÄ
Abgeordneten Haase  auf diese Erklärung , von der ex
„durch Zufall"  Kenntnis bekam und endlich eine Richtig¬
stellung des Abgeordneten Scheidemann.  Wesentkich
Neues ist in diesen Erklärungen nicht mehr enthalten und
einen Ausgleich der Gegensätze bedeuten sie kerne -s-
falls.

Sr . Berlin , 25. Juni . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bkn. ) In,
Gegensatz zu dem Abgeordneten Ebert teilt jetzt der Reichs¬
tagsabgeordnete Gustav Hoch dem „Vorwärts " mit , daß ex
sich der Erklärung der Mitglieder der Vorstände  dev
Partei und der Reichstaasfraktion gegen den van Bernstein,
Haase und Kautsky veröffentlichten Aufruf „Das Gebot der
Stunde " nicht anschließt. Nach seiner Ansicht, so schreibt
Hoch, hat Genosse Haase das Rech: und die Pflicht , feine
Meinung sachlich zu vertreten , genau wie jeder andere Partei-
genösse.

Ein Hochverratsprozeß vor dem Reichsgericht. "
Br . Leipzig , 25. Juni . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln ->

Vor dem Reichsgericht fand heute ein Hochverrats.
Prozeß  statt , der die Unbrauchbarmachung der Druckschrift
„Krieg und Internationale " von dem russischen Schriftsteller
Brocki zum Gegenstand hatte . Nach mehrstüUdsgeu, unter
Ausschluß der Öffentlichkeit geführten Verhandlungen er¬
kannte das Reichsgericht auf Vernichtung, bezw. Urürrarch-
barmachung sämtlicher Exemplare des Buches wie der Platten
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ferner Person und des Vatikans bedarf, wenn die
Aeusurfreiheit  für seinen brieflichen Verkehr
emjgehoben wird, wenn Briefe an die vatikanischen Be¬
hörden mit erbrochenen Siegeln  ab,geliefert
werden, dann gibt es ein Garantiegesetz nur noch als
'einen Fetzen Paprer,  also es gibt überhaupt
Jetrwä. Die jetzo gemachten Erfahrungen zwingen also
dazu, die Stellung des Papsttums in Zukunft mit an¬
deren  als den erwiesenermaßen unwirksamen Bürg¬
schaften jenes Gesetzes aibzugvenzen und zu sichern.
Wir erinnern daran , daß Fürst Bismarck auch  m-
nrrtten des Kulturkampfes mehrfach  die Not-
wendigkeit der völlig freien  Stellung des Papstes
betont hatte , und zwar geschah das mit der Begründung,
daß der Papst zugleich ein ausländischer Souverän und
als geistliches Oberhaupt der katholischen Staatsbürger
,̂ erne innere Institution" sei. Ms Italien im Jahre
1871 das Garant,egesetz erließ, geschah das mit der zu-
tveffend-en Voraussetzung, daß keine Macht darauf ver¬
zichten könne, ihre Beziehungen zum Vatikan , selbst
wenn sie weniger freundlich und sogar feindlich sein
sollten, nach eigenem  Ermessen zu regeln, also voll¬
kommen unabhängig  von jeder Rücksichtnahmeauf
die tatsächliche Herrschastsausübung des Königs-
r e i chs über die Stadt  am Tiber zu bleiben. Des¬
halb war auch mit der Nichtanerkennung  des
Garantisgeietzes durch den Vatikan  das Gesetz selbst
keineswegs aufgehoben, es stellte vielmehr die ein¬
seitige  und deshalb mit Recht bindende Verpflich¬
tung des Qnirinals gegenüber dem Auslande dar , dem
Vatikan alle Rechte der Souveränität zu sichern und
ihm jederzeit dm ungehinderten Verkehr mit allen
Regierimgen zu verbürgen . Diese Verpflichtung hat
Italien jetzt tatsächlich gebrochen,  und die Lage des
Vatikans muß deshalb nach den: Kriege unbedingt g e -
ändert  werden . Das ist im Interesse jeder  Regie-
rung , nicht bloß derer , bei denen eine ausgesprochene
Hinneigung zum politischen und zum Gefühlsbereiche
der katholischen Kirche mitspricht. Wie die unvermeid¬
liche Neuordnung beschaffen sein wird , kann rnan heute
freilich nicht wißen , und nur dies steht man , daß es sich
hier um eine besonders schwierige Aufgabe handelt,
aber sie mag aus der anderen Seite ldoch wieder da¬
durch zunächst erleichtert werden, daß die Zentral¬
mächte  als Sieger in dem Weltkriege ihren Willen
auch m dieser Frage werden durchsetzen  können,
ohne sich in ermüdende Verhandlungen  mit
•bet italienischen Regierung einlassen zu müssen.

Die kritisierte Papst -Unterredung.
W-  T .-B. Rom, 25. Juni . (Nichtamtlich.) Agenzia

Stefani meldet : Anläßlich der Veröffentlichung der Unter-
reinmc des Papstes in der Pariser „Liberte " wärmt der
„Osievvatore Romano " davor, willkürlichen Auslegungen der
Erklärungen des Papstes allzu großen Glauben zu schenken.
Die privaten Veröffentlichungen, darunter auch der Artikel
i" ver „Lübertö", enthielten Un ge na ui gleiten,  welche
reilweise so offensichtlich seien, daß man sie nicht zu berichtigen
brauche. Die Ansichten des Papstes über den europäischen
Konflikt seien in päpstlichen Dokumenten wiederholt darge-
lcgt, so in der Enzyklika vom 1. November, in der Weihnachts-
rede, in der Ansprache an das Konsistorium vom 22. .Januar
und in zahlreichen Briefen des Papstes an Kardinäle . Diese
amtlichen Dokumente geben genau die Ansichten des Papstes
wieder, und hierfür übernehme der Heilige Stuhl die ganze
Verantwortung.

Honig fllfons vertrauen zu feinem
Ministerpräsidenten.

Mit dieser -Wtederernennumg D a t o S zum Miniister-
prastdeuten und der Beibehaltung seines bisherigen Kabin- ' tS
hat König Alfons van Spanien wieder einmal seine große Ab¬
neigung gegen außerparlamentarische Krisen bewiesen. Das
Scheitern der neuen Anleihe von 750 Millionen Pesetas , die
für Spaniens finanzwirtschaftliche Verhältnisse immerhin
keine Kleinigkeit bedeuten und für die ja auch mehr den
Finanzminister die Verantwortung trifft , ist doch für
Spaniens König nicht stichhältig genug gewesen, mn dem kon¬
servativen Ministerpräsidenten nicht weiterhin sein Vertrauen
auszudrücken. Der Auftrag aber , im Amte zu bleiben, be¬
deutet auch einen abermaligen Sieg der Partei des Herrn
Dato , der während seiner noch nicht zweijährigen Amtsperiode
Anfeindungen von verschiedensterSeite , sogar aus den Kreisen
der mehr extrem hervortretenden Richbrng der konservativen
Partei unter Mauras Führung ausgesetzt gewesen ist. Denn
Herr Wcrura erwies sich seit seinem Sturze und der Ablösung

DaS stattliche Gasthaus war nur durch einen Granaten¬
schuß seines linken Flügels , in dem sich die beffere Stube be¬
fand , beraubt worden. Im Schenkraum waltete der Wirt,
der als erster wieder das Dorf betreten hatte , seines Amtes.
Ich hatte keinen Platz mehr finden können, viele zurück¬
kehrende 58auera und Bäuerinnen hatten einen starken Durst
mitgebracht. So setzte ich mich in den kleinen Garten , in
dem, da er nicht gepflegt worden war , alles wild durcheinander
wachs, und schaute auf die Straße , der Karawane entgegen,
die sich dem Dorfe näherte.

Wohl 12 schwerbeladene Leiterwagen fuhren , gezogen
von den charakteristisch- masurischen Pferden die Landstraße
entlang , dem Dorfe zu. Oben thronten auf den Wagen der
Bauer , die 58äuerin und eine Anzahl Kinder . Man sah es
diesen Menschen an , daß sie wohl gerne wieder daheim sein
wollten, aber Not und Entbehrung ihre Gesichter gleichgültig
gemacht hatte . Sie blickten mcht links und nicht rechts. Au,
einem Punkt im Dorfe richtete sich ihre Aufmerksamkeit.
„Dort stand unser Haus ", schlm̂ te die Frau.

Jfta,  sei doch ruhig, du wußtest doch schon, daß die Ruffen
e» angefteckt haben. Der Trost des Bauern war eben nur
Lin Notbehelf, denn obwohl er wußte , daß er vor einem
Trümmerhaufen halten würde, ging ihm das Wiedersehen
mit feinem vernichtenden Eigentnm ebenso nahe. Schließlich
ist dere masurische Bauer aber ein unverbesserlicher Optimist.
„Es wird schon wieder werden", sagte er sich und redet es
seiner Frau ein.

Mit Eifer geht man an die Arbeit und richtet sich zwi¬
schen den Trümm oeu  era , so gut es geht. Der Nachbar hat 'S
bester, denn er findet sein Hans noch unversehrt , nur eine
Sette de» Dockes ist von einem Kanonenschuß fortgeriffen

worden. Das bedeutet immer schon ein besonderes Glück.
In wenigen Stunden fühlt sich dann die Familie wieder zu
Haus : die Stuben sind gekehrt und mit Sand gestreut, die
Habseligkeiten vom Wagen geladen und an die rechte Stelle
gebracht. Der Bauer iorgt für seine Pferde und besichtigt
sein Land, während die Bäuerin zum ersten Mal wieder an
ihrem eigenen Herd das Esten bereitet . Draußen spielen die
Kinder Krieg. Zwischen Trümmer ist der Frieden gekommen
Das Klagen der obdachlosen Nachbarn verstummt bald, da die
Gastfteundschaft im weitesten Maße geübt wird . „Zu Hause
ist doch zu Hanse", bleibt eine alte masurische Redensart.

*

Gestern war der Landrat in M. M. ist ein Dorf von
etwa 200 Seelen gewesen, jetzt ist es eine Trümmerstätte,
aus der nur die kleine Kirche, die den Russen als Lazaretl
gedient hatte, hervorragt . Auch verschiedene Bauern haben
sich bereits ihre alte Hermat besehen und das Versprechen er¬
halten, man würde dafür sorgen, daß für alle Zurückkehren¬
den schnell Unterkunft geschaffen würde. Am nächsten Tage
würden die nötigen Handwerker da sein, um für die einzelnen
Familien 58uden zu zimmern . Das war für die Bauern die
willkommene Gelegenheit, mit Sack und Pack heimwärts zu
wandern.

Der Lehrer, der mit der kleinen Gemeinde gehalten
hatte , war vorausgeeilt und als sich der dürftige Zug, der aus
hundert Köpfe zusammengeschmolzen war , dem Dorfe
näherte , läutete die kleine Kirchenglocke. Der Lehrer selbst
stand auf dem niedrigen Turnr und zog an dem alte« mor¬
schen Strick, da er seiner Gemeinde einen würdigen Empfang
bereite» wollt»

Die Augen der Männcx  und Frauen wurden feucht, als
sie ihre Kircheilglocke hörten . Vor den Trümmern ihrer
ftüheren Herrlichkeit hielten kaum die Wagen, als sich di«
Heimkehrenden bereits anschickten, zur Kirche zu wandern.
Die Frauen wickelten umständlich aus ihren Tüchern da»
Gesangbuch heraus , derweil der Mann den Pferden eine»
Bündel Heu hinwarf.

In der Kirche erwartete sie der Lehrer. Er kannte feint
Leute, er wußte, ihr erster Weg würde sie zur Kirche fuhren.
Der Pfarrer der Nachbargememde hatte sonst hier seines
Amtes gewaltet, er war nach Rußland verschleppt worden,
deshalb übernahm es der Lehrer, den Leuten das Wort
Gottes und ein glückliches Wiedersehen znzurufen . Er redete
Polnisch und dennoch war das, was er sagte, deutsch. Er
sprach von dem Gott, der die Deutschen nicht verlöt , von
dem lieben Kaiser, der mit dem Volke Mit und von dem
geliebten Vaterlande , um dessentwillen man die großen Opfer
gebracht habe. Und die Bauern nickten, während die Bäue¬
rinnen still vor sich hin weinten.

Ans allen Gesichtern aber lag eine starke Zuverynht, als
sie die Kirche verließen. Gott wird weiter helfen, hatte der
Lehrer gesagt. Sie glaubten daran und machten sich an die
schwere Arbeit, sich mit Hilfe der vom Landrat gesandten
Handwerker vorläufig Unterkommen zu schaffen.

Der Lehrer aber ließ sich in der Kirche häuslich nieder,
denn er wußte, daß er jetzt in der Gemeinde bleiben mußte»
da man ihn brauchte. Er sah die eifrig Arbeitenden rwd
nickte vor sich hin : „Ja , ja, die Masuren , die Liebe zu ihrem
Kaiser, die Vaterlandsliebe und das Gottvertrauen kamr
ihnen niemaud nehmen!"



Seite 4. Wiesbadener TagblaLI. Lauist ag, 26 . Juni 1915 Nr. 281«Mursen-Stusgu- e. Erstes Blatt.
«rafc führte aus, dcch die Druckschrift die Tatsache des Hoch¬
verrats verwirkliche, da ste die Aufforderung an die deutschen
sAttbttter eachaüe, auf resofutionömn Wege durch „Waffen-
sgevttt täte JfinäöHtitg der Reichsderfaffumg herbeizuführen".

«
NriegsktteDatur.

«Der deutsche Krieg." Politische Flugschriften, herans-
«Weben von E. Jäckh . (Deutsche Verlagsanstalst Leipzrs.)
Die beiden neuesten Hefte dieser oft gerühmten Sammlung
seien hier angesefet. Nr. 81: „Deutschlands Sieg —
Irlands ©Öffnung ." Bon Dr. Hans Rost . Nr. 52:
,L)er Geist des Militarismus ." Bon N. Gold-
M<vrr n.

«Der Weltkrieg und das Schicksal des jüdischen Volkes."
iBon Binjamin Segel. (Verlag Georg Stille , Berlin,
JTW. 7.) Ein Jude ergreift das Wort, um seine Glaubens¬
genossen in den neutralen Ländern über die Ursachen und die
Ziel« des Weltkrieges aufKukiären. Der Verfasser, der
20 Jahre in Deutschland« lobt deutsche Kultur uud deutsches
jWesen von Gmund aus kennen gelernt hat, widerlegt mitgroher Kraft und schlagendern Humor alle Anschuldigungen
gegen die Deutschen, weist nach, was die Inden der ganzen
WÄt Deutschland und seiner Kultur verdanken, und macht
Dar, was das jüdische Voll von einem Sieg der Entente zu
ermatten Wite. Doch ist der Verfasser weit davon entfernt,
einen aussthkestlich jüdischen Standpunkt zu vertreten. Ms
Bewohner Galiziens kennt er die russische Politik Deutschlandund Österreich gegenüber ausgezeichnet und bringt zu deren
Verständnis neue Gesichtspunkte bei.

„Italien und wir". Eine aktuelle Studie von Mariue»
schrWsteller Max Schloß. (Wien , Verlag Joseph Roller u.Co.) WKhrend von offizieller und inoffizieller Seite
sottwährend von intimen, herzlichen und sveundschastlichen
Beziehungen zu Italien gesprochen wurde, gab es eine Reihe
von juwgen Polftikern, die vor dieser Ansicht warnte und
Italien äks der: größten Feind der Monarchie hinstellte. Von
dem ersten Tag, als sich Max Schloß schriftstellerisch be¬
tätigte, bis heute durchzieht wie ein roter Faden alle seine
Bevoffentkichungen das Bestreben, seine Landsleute vor der
Unaufrichtigkeit Italiens zu warnen und die Wehrmacht zu
Lande und zur See für den unausbleiblichen Kamps gegenItalien zu stärken. So deutlich wie iu dieser Arbeit ist die
zrckünftige Feindschaft Italiens noch von keinem Schrift¬
steller vorausgefeat worden. Und diese Vorausficht ist um
so anerkennenswerter, als das Buch schon im Jahve 1013
versaßt worden ist.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Herzog Alb recht

ron Württemberg und seine beiden Söhne, Herzog Philrvv
NEvrcht und Herzog Karl Alexander, ist laut „Staatsanzeiger"
ins herzoglich sachsen-meiningtsche Ehrenkreuz für Verdienste
im Kriege verliehen worden.

Eine 500 OÜO-M.-Svendr für das Rote Krenz. W. T.-B.
Berli  n, 25. Juni . (Mchlamtlich.) Dem Zentralkanfftee des
Roten Kreuzes ist von der deutschen Zentrale für Kriogsliese-
rungen von Tähakfaibttkaten, Sitz Minden (Westsailien), eine
Spende von 800000 M. überwiesen worden.

* Die konservative WMkandidatnr in Ekbing-Marien-
burg. Die Konservativen  des Wahlkreises Elbing-
Marien  r>u t g stellten für den verstorbenen IWgeordneten
Professor Krüger den Gutsbesitzer Ziehm (Liestam ) ans.

* Antomobilunsall des Abgeordneteahauspräsidenten Gras
Schwerin-Löwitz. Der Präsident des Abgeordnetenhauses
Gras Schwerin - Löwiy  wurde Donnrrstagaibech) bei
erneut Aulomobifttnsallverletzt.  Sein Kraftwagen stieß
mft einer Krasttwostk-ke zusammen. Der Gras ettitt eine stark
blutend: 'Verletzung an der rechten Schläfe, konnte aber, nach¬
dem er aus dm Unfallstation einen Verband erhalten hatte,
sich in sein: Wohnung begeben.

Br . Teuerungszulage für die bayerischen Staatsarbeiter.
Die bayerische Regierung hat, veranlaßt durch die Teuerung
der wichtigsten Lebensmittel, lheschloffen, den gering entlohntm
Staatsarbettern vom 1. Juni an, zunächst auf die Dauer von
4 Monaten, eine Teuerungsbeihilfe  zu vevabsillgen,
als EinkoMmensgrenze sind 1400 M. festgesetzt. In einer
ähnKchen Weise soll den Beamten mft einem Einkommen un¬
ter 1400M. auf Ansuchen die Beihilfe gewährt werden.

* Verordnung, betr. Verkauf von Fleisch und Fettwaren
durch die Gemeinden. Der Bundesrat erteilte seine Zustim¬
mung Au dem Entwurf einer Verordnung Aber den Verkauf
von Freisch - und Fettwaren durch die Gemeinden,
ferner zu dem Entwurf einer Verordnung über den Aushang
von Preisen im Kleinhandel, dem Entwurf einer Bekannt,
machung, betreffend die Ha nd el sb ez reihu nge n zu der
Türkei,  eurer Vortage, betreffend Widerruf der Erlaubnis
zur Beförderung von Auswanderern, emer Borlqge, betreffend
Erigänzung der Verordnungen über die Bewachung und
zwangsweiseVerwaltung ausländischer Unternehmungen.

Der Handetsverkchr mit der Tüttei . IV. T.-B. ©er bi«,
25. Fnm. (Amtlich.) Den Angehörigen un>d den Erzeugnissen
der Türkei sind über den 28. Juni 1918 hinaus, dem Zeitpwnft,
mit dem das bisherige Abkommen abläuft, bis aus weiteres
diejenigen Bortette etngeräumt, die den Angehörigen Mid Er¬
zeugnissen des meifiÄegü nsftgteu Landes gewährt wurden.

* Gne Kriegstagung der deutschen Hotelbesitzer und Ange¬
hörigen des GasthosLesttzerstandes fand am Donnerstagoor-
mfttag im Hotel Russischer Hof in Berlin stall. Am Mittwoch¬
abend bolle bereits der Auffichtsvat des Internationalen Hotcl-
besitzervereinL unter Vorsitz seines Präsidenten Otto Hoher-
.Wlti getagt. Die mehrstündige Sitzung trug einen vertrau¬
lichen Charakter. In der Hauptversammlung, die recht gut
ans allen Teilen Deutschlands besucht war. sprach Redakteur
Rudolf S chmrnd t über die Lage dos hotelgewevbüchenHt,po°
.lbedmsckmftmerS im Deutschen Reich rillt besonderer Berücksich-
tignno der neueren Bundesratsverordnungen. und Beigeord¬
neter StudiendirektorProfessor Herold  über bas internatio-
mck-> Jnststut für das HotÄbillMngswesen. Ferner fanden
Mwofen über die Hotel- und Gastwirtschaftskmtz während
des KritzgM. über die Preise der Spersestrrte, die Einführung
und Beibehaltung der BcotherechMmg. Berechnung von
Sitzungszimmern bei Tagungen stall. Die Verhandlung trug
gleichialls einen vertraulichen Charakter, und es waren nur
.Armehörig: des Hotel- und Gasthafbesitzerverbaudeszugeiaffeu.
g*~*~ — -r

fl» unsere Poft-Bbonnenten!
Qm die beim Vierteljatocswecbfel erfabrungsgemäfe

crttbretenben Störungen im Be zug des Wiesbadener
tagbiatts zu vermelden, erstreben mir unsere verebriüben
post-Abonnenten, alsdalv die Erneuerung ikres
Udonnements zu bewerkstelligen. Die Abonnements.
Erneuerung kann fawob! bei oen Postämtern als auch
d«rch deven Bestellperffonal erkolgen.

S«« dissvov « ,« -Oogviatts.
. --

k>eer und Klotte.
Personal-Berüudernngen. H er r ma n . Oberleut, der

Res. des Jns.-Regts. Nr. 58 (Wiesblrden), jetzt im Erŝ Bat.
des.Rcs.-Jns.-Rogls. Nr. 6, zum Hcälptm. befördert, * Wessel
:Wiesbaden), Vizewachtm. des Ulan.-Negts. Nr. 6. jetzt im
komb. Kav.-Regt. Kausmarrn. zmn Leut, der Rest befördert. *
Frhr. v Forstuer,  Oberleut . der Landw.-Jni l . Aufgeb.
(l Darmstadt), jetzt im i . Ers.-Bal. des Füs.-Regts. Nr. 80,

Bickel.  Obetteut . der Laudw. a. D. (Wiesbaden), zuletzt
von der Landw.-Jnf . 2. Aufgob.. jetzt im Landst.-Jnf .-Ers.-
Bat. Wiesbaden, zu Hauptl. befördert. * Bock, Leut, der
Landw. a. D (Wiesbaden) , zuletzt in der Schutztruppe für
Südwestafrika, jetzt im 2. Ers.-Bat. des Jnf .-Regts Nr. 117,
ein Patent seines Dienstgrades verliehen. * Groß mann,
Krügener (Wiesbadenl . Vizewachtm., jetzt im Res.-Fuß-
art .-Regt. Nr. 3, zu Leuts, der Lcrndw.-Kcw. 1. Aufgeb. be¬
fördert. * Haus halt er (Wiesbaden ), Major a. D.. zuletzt
Bats -Kom. im Jnf .-Rqft. Nr. 59. den Charakter als Oberst-
lentn. erhalten. * Jacobi.  Fahnr . a. D. <1 Hamburg),
früher im Jns.-Regt. Nr. 117, jetzt im Landst.-Ers.-Bat. 3
Hamburg, zum Leut, der Landw.-Jnf . 1. Aufgeb befördert.
* b e Haan.  Unteroff. im Jnf .-Regt. Nr. 87. zum Fähnr.
befördert. * B l u bm , Oberleut, der Landw.-Jnf . 1. Aufgeb.
tt Frankfutt a. M.). jetzt im Ers.-Bat. des Landw.-Jrrf.»
Rests. Nr. 87. zum Hauptm. befördert. * v. Blociszewski,
Leut, der Res. des Ulan.-Regts. Nr. 6 (Schroda). jrtzt in der
Ers.-Esk. dieses Rests., * schlößmaun (Magdeburg ),
lt fing er (1 Darmftadt). .LeurS. der Res. des Felsart.-Regts.
Nr 63.  jetzt iu der 2. Ers.-Bartr. dieses Regts., * Gröben-
schütz . Leut, der Res. des Drag.-Regts. Nr. 6 (Andernach).
jetzt in der Tvaiu-Ers.-Abt. 18. zu Oberleuts, befördert. *
Ernst , Coester . Burgheim (1 Frankfurt a. M.),
Bsteseldw., jetzt im Res.-Jns .-Regt. Nr. 87. * Bernhardt,
F.ldiv. (Limburga. L.) . jetzt im Res.-Jns .-Regt. Nr. 87. zum
Leut, der Landw.-Jnf . 1. Stufe©, befördert. * SBeilanbt,
Oberleut der Res. des Jns .-Regts. Nr. 87 (Sondershausen) .
jetzt rm Ref.-Jns.-Regt. Nr. 252, zum Hamvrm. befördett. *
Erduiß . Bill (Limburg a L.). Mohr (4 Frankfutt
a. M.). Braun (Mainz ), Bizeseftw. im Res-Jnf .-Regts.
Nr. 258. zu Leuts, der Res. beordert. * Cchr ist . Unteroff.
im Fuhatt .-Regt. Nr. 3. zum Fähnrich befördert. *
Adam (Fttedberg ), Bizessldw.. jetzt im Res.-Fnßart.-Regt.
Nr. 3. zum Leut, der Res. des Fußarl.-RegtS, Nr. 3 befördett.
* Frauoux (1 Mona ), Geu.-Miaj. z. D.. zuletzt Oberst
und Kom. des FÄdart.-Regts. Nr. 45, setzt Höherer Att.-Kvm.
bei der Garde-Ers.-Div.. ein Patent seines Dienstgrades er¬
halten. * v Kleinschmidt (Arotsen ). LLerft z. D.. zu¬
letzt Kom. des Fel!dart.-Regts. Nr. 76. jetzt Kom. des Res.-
F« datt.-Regts. Nr. 51. den Charakter als Gen.-Mas erhalten.

Preußische Feldmrrrschülle. Mit den Ernennungen der
Gensralolber.sten v. Hftchenburg, v. Bülow, v. Mackensen und
Erzherzog Friedrich zu Genmal-Feldmarfchällen ist, wie die
»Neue polit. Korresp." mitteikk, in der pneustisch-deutschen
Arm«: dieser höchste militärische Rang im ganzen arr 85 Gene-
recke vwliehen wouden. Er besteht, wie die Arrrnee selbst, seit
dom Großen Kurfürsten.

Kechtspflegs und veruurltung.
Wirk!, (steh. Rat r>. Kising r.  In Berlin ist am Diens¬

tag der ftühere Minrst:rirl .dl.rektor im Ministerium deS
Innern Wirft. Geh Rat Karl v. Kitzing  im Wter von
66 Jahren gestorben. End: 1888 wurde er cM  Vortragender
Rat in das Mrmsterium des Innern berufen und war von da
am bis z:r seinem Übertritt in den Ruhestand im Jcchve 1913
ununterbrochen tort tätig. AS vottra>gender Rat hatte er
länger: Ze-t den Posten als Referent für die Personalien der
höheren Beamten; nebenamtfich war er von 1893 an Justill r̂r
des Hervldsamtes und Kommissar des Ministers für Standes¬
sachen. Im August 1902 wurde er zum Mnistettaldirektor
ernannt und erhielt au.s diesem Posten 1912 den Chavakter
<W Wirkt. Geh. Rat mit dem Prädikat Exzellenz.

post und Eisenbahn . I
Der Privatpaketverkehr mit Pola -Küsten¬

land  ist wieder zngelaffen.

flü§ Staöt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

privatansestellte und UriegsveschädigtenfUrsorge.
Um eine möglichst einhellitche Regelung der Kriegsbe-

jchädigtenfürsarge hebbeizusühren, haben sich die der Jt«
bertsgemeinschaft für das einheitliche Ange¬
ste l l l e n r echt" augeschlossenen Verbände der kausmänni-
scheu, technischen und Bureauangestellten entschlossen, gemein-
smir vorzwgohen. Die ausgestellten Leitsätze, die grundsätzlich
mft dem von den übrigen Bmufsverbänden eingenommenen
Standpuntt übereinsttmmen, besagen:

Die Fürsorge für die Kriegsverletzten und die Kriegs-
kranken ist eine Ausgabe der Sozialpolitik,  zu
deren Regelung das Reich unter Mitwittung der Bruides-
steaten und der Gemeinden berufen ist. Zur Heilung
sind alle ärztlichen und orthopädiischeuBehandluugsmüg-
lichkeilen zu ettchöpsen, um den Kriegsbeschädigte» die höchst
erreichbare Arbeitssähigksll wiedeWugeben. Für die Äe,
Messung der Rentensätze  ist nicht nur der militärische
Grad des Invaliden ausschlaggebend, sondern der Verlust an
Erwerbssckhigkellgegenüber dem beruflichen Einkommen,
das der Verletzte vor seiner Kriegsdrenstleistung bezogen hat.
Nach abaeschloffenem Heilvettahren erfolgt die Renten-
festsetzvng für eine bestimmte Mrndestdauer; Renrercherab-
setzungen, die sich aus die Höhe des jewetkigen ArbellSeftr-
kommens beziehen, sind unzulässig. Die Bcrussbe-
r ollu n g muß grundsätzlich das Ziel verfolgen, den Kriegs¬
beschädigten möglichst seinem früheren Berufe wieder zuzu.
führen. In den Fällen, in denen ein Berufswechsel not¬
wendig wird, ist die Berufsberatung durch entsprechende
Ansbilduugsernrichtungen zu ergänzen Die dem Kttegs-
rnvcrtiten verbliebene Arbeitskraft darf der Bolkswirffchast
nicht verloren gehen. Durch eine enchelllich geregelle
Arbeitsvermittlungsollen die Kttegsbeschädigten wieder in
das Wirtschaftsleben eingegliedert werden. Für die Ent¬
lohnung ist die für gleiche Lerftung geltende Gehaltshöhe
eines gesunden Privatangestellten zugrunde zn legen. Einer
Anrsckmuna der Renten auf die GeMter muß vorgebeugt
werden.

In <Alen Orten, in denen Lazarette, Kriegerhellstätten
und Ersatztruppenteile Mannschaften erlllassen können, sind
Ortsausschüsse  zu bilden, die sich aus Vertretern der
Arbeitgebier-, Arbeiter- und Angestelltenorganisationen zu¬
sammensetzen. Die Ortsausschüsse sind zu Proviuzcal-
und Laudesausschüssen  zu vereinigen, als Spitze
ist eine Reichszentrale zu schaffen. Die Zusammensetzung
ist bei ollen Jirstcrnzen parllätisch. Der Arbeitnehmergruppe
müssen mindestens je zwei Angestellte angehören. Die Be-
russberatung der Ortscmisschüsse mll> die Arbeftsbeschasfung
erkolgt durch ein unmÄtslbarcs Zusammenwirken nllt den
öffentlichen ArbeftSnachwersen. Die Verbandsstellen-
nachweise  snrd, soweit sie stch mit der Arbeirsbcschasfung
für Kriegsbeschädigte befassen, den öfsentlichen Arbeitsnach¬
weisen einzugliedern. Den gewerbsmäßigen Sicllenvcr-
mittlern wird die Arbellsbeschasftmg an Kriegsimxiltden
untersagt. Die Organisation  der Kriegsbeschädigten-
snttorge wird aus öffenMch-rechllicher Grundlage erttchtet.
Die Kosten trägt das Reich.

Die beteikigten Verbände wollen gleichzeitig unter ihrer
MMiedjchaft iu Wort und Schrift arrWärend Witten, um

den kriegsverletzterl Angestelllen und Arbeitern die AvsÄblMg
ihrer beruflichen Dällgkeitm jeder Weise zu erleichtern. D«
Geschäflsstelle dp: Llrbeftsgemeinschaft befindet sich Ber8g
NW.  52, Werststraße 7.

Krieg und Vergnügungen l
Im Osten und Westen, zu Lande, zu Wasser, iu der Lust

und unter Wasser ist Staunenswertes geleistet worden. Aber
noch immer :st für den uns aufgezwungenen Krreg kein Ende
abzusehen; Luge, Verleumdung und Aufhetzung treiben weiter
ihr böses Spiel. Als neuer Kriegsgegner gegen das ge¬
schlossene, kampfgestählte Deutschland-Österreich ist noch
Jtallen aus den Plan getreten. Aber auch dieses wird, wie die
anderen Feinde, niedergernngen werden, wenn auch bedauer-
lrcherweise von neuem Blut fließen mutz, viel Land verwüstet
wird. Gegen die nun einmal entfesselten, unlauteren Kriegs-
tretbereien unserer Feinde, die sich sälschlicherwe-ise so gern
als Kulturträger auffpielen, gibt es keine Rücksichtnahme; da
müssen eherner Wille und eiserne Faust das Ihre tun, Ge¬
schütze wacker donnern und alle Kriegskünste schonungslos ins
Tressen geführt werden.

Angesichts dieser Sachlage ist es im hohen Grade bedauer-
lcch, daß sich mraner noch Leute finden, die, namentliche in
Großstädten, eifrig bemüht sind, unter dem Deckmantel ber
Liebesrällgkeit für den Krreg öffentliche wie pttvate Lust¬
barkeiten , Schaustellungen und Vorführun¬
gen  z»veiselhaster, ja bedenklicher Art ins Werk zu setzen, um
nur ja Vergnügen zu haben. All diesen Unternehmungen
sollte rmt urwerkenubaver Deullichkeit eine gobührerrde Ab¬
sage gegeben werden. Di: ernste Zeit, das große Bölkerringen
und die in vielen Familien eingezogerie Trauer nerlangen
ein starkes enthaltsames Volk.  Es fft unwürdig,
die Mittel für vaterländische und Wohlfahrtszwecke von Ver-
gnügurtgsstellen, von der Straße zu holen. Falscher Ehrgeiz,
Eftelkeit, Vergnügungssucht müssen in der Gegeuwatt eisttg
bekämpft werden. Vor allem aber mutz die Jugend  geschützt
und bewahrt werden von Oberflächlichkeit, Bersuchung und
sittlichen Gefahren.

D-eutsche Opferimlligkeit, Barmherzigkeit und Freude am
Geben haben sich während des Krieges glänzend bewährt, sie
werden ebenso durch halten und weiter Großes leisten, wie ein¬
fache Lebensführung und willige Fügung in die notwendigen
Anordnungen von Reich, Staat und Gemeinden aus Anlaß der
5ftiegserschwermsie und -Nöte. Es ber.ühtt ummgenehm,
deutsche Art verletzend, wenn zurzeit öffentlich zu lauten Lust-'
barkerren, übertriebenen  spottKchen Vo-rsührumgen nd
besonderem Prunk für Fürsorgezwecke aufgofordett wird.
Solche Mittel sollten nachdrücklich verfchmäht werden ange¬
sichts der schweren Leistungen unserer hest»enhaften Truppen
und unserer großen Opfer. Wie viel Famrilientrauer muh
jetzt still dulden. Die sollte nicht gestört werden, llnbegreff-
lich ist es schließlich, wenn in Großstädten iminer noch in
Spielhöllen  und an Orten zweifelihasten Rufes Gelder
in größeren Mengen verschwendet werden. Die Behörden und
nicht zuletzt die Familien, haben hier reiche Gelegenheit zum
Einschreiten oder zur Abhilfe. Hierin liegen Handhaben des
Krieges, die auch für die Zukunft reiche Fuucht bttngen
können. Trotzdem können und sollen wahres Vergnügen,
Freude am Genuß zur Geltung kommen. Hoch wie uiedttg,
arm wie reich köiruen gerade jetzt reiche Daseiussreude, viel
Annehmlichkelleu und billige Pflege der Gesundheit in der
Natur  siudeu. Deshalb sei an jeden die Mahnung gerichtet:

Fort mit unnötigen Festveranstwltungeu,
hi .» zur Natur ! Bürgermeister a. D. A. Quehl.

Wiesbadener Lazarette.
Auszug aus der Verwundetenliste der Auskunstsstelle in

der „Loge Plato" für im Felde steb-mde naffauische Soldaten:
Landwehr-Jnfantette-Regimen: Nr. 80: Im Garnison-Laza¬
rett : Wehr mann Heinrich Kttichbaalm(Milsbach). Landsturm-
mana I . Andres (Siegen). Wöhrmann P . Münch (Bocken-
hcrm), Gefreiter Christian Schwenck(Mensfelden). Im katho¬
lischen Gesellerchaus: Wehrmann Ä. Vogt (Wöllstadt) . —>
Ersatz-Bataillon des Landwebr-JnfanteriL-llcogimeills Nr. 80:
Im Garnison-Lazarett: H. Bantzmann(Wtendiez), Wehrmann
I . Hrfmerster (Frcmenholz). Im katholischen Geseüenhans:
LandsturmrekrutO. Uebach(Niederndorf). .— Reserve-Jn-
scLNicrie-Rsgimeut Nr. 88: Im Hotel Krug: KriegSsreiwiktiger
M. Bitte (Forst). — Jnsantette-Regiment Nr. 80: Im Garni¬
son-Lazarett: W. Bönig (Saatfcldi. Hüchelheim(Frankfurr),
Wehrmann Georg Stoll (Reuroth). Im Paulinenstift: Reser¬
vist L. Kehm (Nied). — Ersatz-Bataillon des Reserve-Jn-
santcrie-Regiments Nr. 30: Im katholischen Gescllttchaus:
Unteroffizier Georg Eatta (Wiesbaden). Im Garnison-
Lazarett- F. RiW (Florsheim). ErsatzreservistC. VWwecke
(Meschede), Gefreller G. ^Zahl (Allwasser). Im Paukinen.stift: Landsturmmann F. Schönenberg(Itzotthausen). In den
Baracken Unter den Eichen: ErsatzreservistP. Schalkes(Marnz-
Kastel) . — Ersatz-Bataillon des Jnfarttette-Regiments Nr. 80:
Im Garnison-Lazarttt: S . Diemer (Frauckfutt a. M.), A.
Fesenbeck(Kürnbach). Kemps (RüdeLhüm). Im Panlmen-
sllft Ä. Harrer (Neirenhaus). — BefpannunA-Miteilung 6:
Im Garnison-Lazarett: UnteroffizierP . Drjsel (Sindlingen).
— Ersatz-Bataillon des Füfilier-ReMmeills Nr. 80: Im katho-
lischer. Geslllenhaus: Füsilier K. Freidhas (Schönseld) , Füsi¬
lier St.  Heun (Bottenhestn), Füsilier H. Thiol (Frarckftirt
a . M.). — Referve-Jnfenterie-Rearmeill Nr. 87- Im Hospital
zum Heiligen Geist: EcsatzreservistG. Gettch (Wiesbaden)..
— Füsttier-Regiment Nr. SO: Im kaÄollsihen Geselleichairs:
Füsilier I . Haas (Udenhain) . — Landwehr-Jnstrntette-Rogl-
ntent Nr. 87: Im Hospftal zum Heiligen Geist: Ersatzresorvist
W. Hoftnann (Schadeck). >— Ersatz-Landsturm-Batailloch
Wiesbaden: Im katholischen Gesellenharrs: Unteroffizier G.
Jäger (Steinbach). Im Paulrnenstrft: Wehrmann Friedr.
Wfttzler (Harlingen). — Rekrutend»pot dos Ersatz-Bataillons
des Landwehr-JrAanterie-Regimmts Nr. 80' Im katholischen
Gekellenhaus: LandsturmmaunA. Kebbeftis(Olpe). Wehrmann
S . Seligmaun (Bonn). Im Garnison-Lazarett: Landsturm-
Rekrut G. Schickte(Worbsched) . Laudsturm-Rekrut O Schwer
(Freiburg i. Br.. Landsturm-Rekrut I . Konzen (ÄÄeSbaden).
— Rekrntendevot des Ersatz-Bataillons des Rerserve-Jnsanter«»
Regiments Nr. 80: Im katholischen Gefellenhaus: Ersatz,
retervist R. Krämer (Köln), Landstnrm-Rekrut P. Krön
(Ellar), Landftrrr mnann P . Radenhäuser(Lüdenscheid) , Land-
sturm-Rekrnt P . Weimer (Heilbersck-eid). Landsturmmann A.
Weismantel (Mittelheim). Im Paulinenstist: Landlturm-
mann A. Reeh (Weikburg) . Im Garnrsoir-Lazarett: I . Schlift
(Steinbach). — Reserve-Jnfanterie-Regiment Nr. 83: Im
Hotel Weins: Freiwilliger W. Kreßmann (Wiesbaden). —
Reserve-Infanterie -Regiment Nr. 223: Im Hotel Weins' E.
Rossel(Oberlibbach) . Muskttier R. Rückett (Rothenbach) Im
G-arnilon-Lazarell: I . Strom (Freiennohl). — Infanterie-
Rigmreill Nr. 141: Im Garnison-Lazarell: Heinttch Wüst
(Wiesbaden) . _ _

— öffentlicher Aushang aller Lebensmittelpreise. Zu der
in der letzten Schung des  Bundesrats  angenaminenen
Verordnung über beu Aushang von Preisen in den Verkaufs-
räumen des Kleinhandels wird inttgeteftt: Bäcker, wid
iäufer von Backwaren können nach den gj 73 und 74 der
Rerchsgewerbeordnung durch die Ottspolizeibehörde
ten werden, Preise und Gewicht ihrer vevschtedeneu
für gewisse von densebben zu bestLmuMde Zeiträume
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von außen  sichtbaren Anschlag in den Verkaufs-
läwmen zur öffenWchen Kenntnis zu bringen . Der Anschlag
muß tätlich während der Verkaufszeit au-hängen ; auch können
Bäcker und Verkäufer von Backwaren angehalten werden, im
Berkaufsraiom erne Woge mit den erforderlichen geeichten Ge¬
wichten rufzustellen und ihre Benutzung zum Nachwiegen der
verkauften Backwaren zu .gestatien. Die günstigen Erfah¬
rungen , die mit der Handhabung dieser Bestimmungen für
Backwaren gemacht worden sind, haben den Bundesrat auf An¬
regung von verschiedenen Seite :!, insbesondere auch aus den
Kreisen des Kleinhandels , zu einer Ausdehnung der den Qrts-
polizerbehörden beigelezien Befugnis auf alle Gegen¬
stände des ' täglichen Bedarfs,  insbesondere von
Nahrungs - und Futtermitteln  aller Art , sowie von
rohen Nrrnverzeugnrsten , Heiz- und Leuchtstoffen, so tveit sie
nn Kleinhandel abgesetzt werden, veranlaßt . Diese Maßnahme
dient dom Interesse sowohl der Kleinhändler wie der Käufer,
denen es dadurch erleichtert wird, die Preise in einzelnen Ge¬
schäften zu vergleichen und unter den Angeboten die ihrer
Lebensführung entsprechendsten ausz r̂suchen.

— Kreissynvde. Herr Llentner Wilhelm Schellenberg
bittet uns um Aufnahme der folgenden Zuschrift:
„In dem Benchc über die Tragung der Kreisfhnode
Wiesbaden-Stadt heißt es : „Der Vorsitzende gab darauf von
eurem Schreiben des auZ der Kirche ausgetretenen Rentners
Wilhelm Schellenberg Kenntnis , worin dieser über die heutige
Kultur als die Familien ausernanderreißend und umdeutsch,
Klage führt ." Das fragliche 'Schreiben von mir lautet : „Wenn
eine verehrliche Krersisynode nicht noch mehr Jammer begün-
ltiben will, dann empfehle ich zu diesem Zweck beiliegende
Ausführungen zur Kenntnisnahme und Berücksichtigung, um
eine rettende Kultur wahr zu lehren. Jetzt ist die Kultur ver¬
wirrt durch die falschen Lehren, alles dauernde Bekriegen
olerbt mindestens sündhaft , umsonst, feige und ohne Auf¬
klärung undeutsch." In den meinem Schreiben an die Kreis-
ivnode beigelegten DrnKachen , die sich am Menschenfreunde
wenden und die Frage zu beantworten suchten: „Müssen wir
.Kriege hrben ?" war von einer Anseinanderreihung der
Familie nicht die Rede, wohl aber kam das sachlich und, der
jetzigen Weltlage Rechnung lragende Flugblatt zu der Auf¬
fassung, chrß wir bei wahren Lebens-Natwvleh-ren keine Kriege
haben müssen, und daß nur in der Wahrheit und Gesundheit
der Familie das Gluck des Volkes beruhe."

— Kriegsauszeichnungen . Von zwei verschiedenenArmee-
grnppen , denen er nacheinander angehörte , wurde, vomeiuau-
dor unabhängig , dem ,n Wiesbaden ansässigen Oberleutnant
Jreihrrrn Ku. t v. Putlitz  zweienÄ das Eiserne Kreuz
2.  Klasse verliehen. — Weiter erhielten das Eiserne Kreuz
2.  Klasse : der Postbote Gustav Meffert,  zuletzt beim Post¬
amt ÄLiesLaden 5 (Bcchnhof), zurzeit Unteroffizier der Reserve
bei der 4. Kompagnie Füsilier -Regiments Nr . 80; der L«ut-
ncmt der Landwehr-Kavallerie Weihe  aus Wiesbaden,
Rittergutsbesitzer auf Lenerchof in Meche, Kmumandeuic der
Etappen -Fuhrparkkolonne 132 rm Osten ; der Kompagniesseld-
wöbel Fritz Oktrogqe  im Infanterie -Regiment 80,
6. Komp., der auch das Schunmburg -Livpesche KriegAverdienst-
kreuz erhielt ; der̂ Gefreite Heinrich Vogt,  Schn der Witwe
Bogt zu Bierstadt , im 63er Artillerie -Regiment , 1. Batt ., wel¬
cher bereits im Besitz des Eisernen Kreuzes ist, erhielt die
Sächsische Fr :edrich-August-Weda.ille in Bronze. — Die Rvte-

Kreuzmeda -lle 3. Klasse erhielt der Schloss,er Andre .as
Müller  aus Elz bel Limburg.

— Turner im Weltkrieg. Die diesjährige Bestands-
erhckung dos Mittel - TaunusgauS  evMib: Turnverein
Auringen 49 Vereins»angehörige, 23 stehen im Felde ; Tv.
Bermbach 34 (10/ , Tv. Bierstadt 137 (42); Tv. Breckenhei-m
1b (8) ; Tgm. Brcrnchal 48 (22); Tv. Cröftel 25 (14) ; Tv,
Delkenheim 25 (20) ; Tgd. Ehlhalten 40 (13); Dges. Eppstchn
60 (19); Tv. Eppstein 140 (40) , Tv. Erbenheim 217 (78); Tv.
Esch i. T . 64 (35) ; Tv. Efhenya .hn 23 (10); Dges. Glashütten
22 (8); Tv. Heftrich 70 (26); Tv. Heßloch 40 (18) ; Dges. Idstein
116 (53); Tv. Id )lern 186 ch5) ; To. Igstadt 62 (24) ; Do.
Kloppenheim '10 (35) . Tarn. Naurod 110 (36); Dv. Massenheim
80 (85); To. Medenbach 29 (11) ; Tv. Niederems 49 (15) ; Tgm.
Niedernhausen 97 (36); Tges. Nredrrnhausen 92 (33) ; Tgm.
Riederjosbach 31 (11) ; Tgm. Moderfeelbach 40 (16); Tv.
Nieder-Obemad 50 (13); Dv. Nordenstzidt 72 (32); Tv. Ober¬
ems 29 (15'.; Tom. OberjoSbach37 (16); Turnerschaft Rwmibach
136 (37); Tv . Reichenbach24 (12); Tv. Vockenhausen93 (35);
Tges. Wallau 58 (28) ; Dv. Wallau 55 (37); Dv. Walsdorf
83 (30); Dv. Wildsochsen 27 (10); Dv. Wörsdorf 96 (32) ; Tv.
Wüstems 28 (8); zusammen 2865 Veveinsangehörige, 1000
stehen im .Felde. Zählt man die Mitglieder , die in der letzten Zeit
erngezogen wurlden, hinzu , so stehen über 1400 unter den
Waffen . __

— Sommerurlaub . Die Firma M. Singer,  Sächsi¬
sches Warenlager , bittet uns , mrizuteilen , daß auch sie chre
Angestellten sowohl bezüglich des Gehalts als der Urkaubs-
oewährung genau so hält wie im Frieden.

— Frisches Obst, insbesonoere Erdbeeren und Kirschen,
darf in Pappkasten mit der Feldpost  nicht verschickt werden,
weil die Früchte schon nach kurzer Beförderungsdauer Flüfsig-
keit absondern, wodurch andere Sendungen beschÄügt werden.
Dte Versendung ist nur in sicher verschlossenen Mechbehältern
zulässig. Am besten wird von der Versendung überhaupt ab¬
gesehen. weil keine Gewähr besteht, daß die Früchte in gutem
Zustand ankommen. Ungenügend verpackte FeldpoUendungen
mit frischem Obst werden von den Postanstälten zurückgewiesen
werden.

— Die Verlustliste Nr. 257 liegt in der TagjAlattschalter-
halle (AuskunftSschalter links) sowie in der Zweigstelle
Bismarckring 19 zur Trnsichtncchme auf. Sie enthält u. a.
Verluste des Reser.ve-Jnfanterie -Rrgiinents Nr. 80, des
Ulonen-Negrments Nr . 6, des Foldartillerie -Regiuients Nr . 63
und des Pionierbataillons Nr . 21.

— Krieqswohlfahrtspflege. Dcr „Verein Wies,
baden er Presse"  hat alsbald nach Kriegsausbruch feine
gesamten Mittel für die Kriegsunterstutzung  seiner
Unberufenen Mitglieder und deren Angehörigen bestimmt.
Wenn der Kreis der Mitglieder naiurgemab klein ist, so sind
es doch vier derselben, welche cem Rufe des Vater «indes zu
den Fahnen folgten. Dank iveiser Dpariamkeii . ,dw m dem
Verein stets geiM wurde, verfügte dieser trotz seines kleinen
Mitgliederbestandes über einige Ersparnisse, die es ' hm er¬
möglichten. bis jetzt den Gnbenrfenen . vornehmlich deren An¬
gehörigen, rund 900 M zuzuwenden und ihnen oamtt über
die mancherlei Nöten der KrisgSzeit etwas hinw 'gzuhelfen

Personal -Nachrichten. Dem Bahnhofsvorsteher <t. D.
Masche in Wiesbaden wurde der Königliche Kronenorden
4. Klasse veplieben. t „ , -

— Kleine Notizen. Die Nr. 25 der „Arrft el l u ngs -
Nachrichten"  liegt in der Geschäftsstelledes ..W-wsbadener
Tagblatts " zur unentgeltlichen Einsicht offen.

Wiesbadener Oergnügungs -Sühnen und Lichtspie!«.
* Odeon-Theater . Die Direktion des Odeon-Th eaters

zeigc ein reichhaltiges Programm an . Zur Erstaufführung
gelaugt : „Harte Gewalten", großes Polizeidrama m 3 Arten,
welches nur drei Tage vorgeführt wird.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk !v lesbaden.

W. T.-B. Bad Homburg v. d. H.. 24. Juni . (Nichtamtlich.!
Für den hier nach dem Kaiserenlwurf zur Ausstellung kouunenz
ten ..Heiligen Michael in Ersen ", ein Kriegsbeutm-ck.
dessen Ertrag für die KriegsfürsorK: Verivendrt w!io stniwe
Her-- Eduard Baffer aus Franissurt a. M. o000 Di. Dkl der
Ausstellung des Denkmals wird demnächst begonnen werden.

W . T .-B. Dillenburg. 24. Juni . (Nichtamtlich.) , Gestern,
abend entstand auf der Grube Sahlgrund  her Dillen-
bürg in einem überbau auf unaufgeklarre Werte F ut %. t ui
der Grubenstämmung . Drei Leute  aus Herborn-seel ^ ch,
Licken und Günterrod , welche die dort arbeitenden Leute
warnen wollten, konnten nicht mähr gerettet werden, sondern
e r st i ckt e n in den Rauchschwaden. Die übrige Beleffchast
konnte gerettet und zum Leben zurückgebracht werden.

= Diez, 24. Juni . Am 1. Juli er. sind es 40  Jahre , daß
Fra :.. Elise Rottev  in der Kreisstadt Diez a. d. L chrem
verantwortungsvollen Bemfe ^ Hedanmi,e iiachgeht. R.
ist eine der stadÜ-LLanntesten und belLet̂eiten Per .onUMelt^n.

Neues aus aller lvell.
Tirektorwabl für die Berliner Elektrizitätswcrke Bi.

Berlin.  25 . Juni . In der heutigen Si ^ rng de» Berliner
Magistrats wurde zum kaufmännischen Direktor der stadttschen
Elekttizitätswerke der Oberrngemeur Karl/doninx,  Pro¬
kurist rmd Last er der Zrntraleinlaussstelle der Sremens-
Schuckerlwerke in Berlin . gewäLt.

Gn Revolverattentat im Orcrichtssaal. Berlin,
9d  Juni . Der „Berliner Lokalamsmoer" meldet aus Gel,cn-
kirck-n ' In einem Termin vor dein Gewerbegerichiwurde der
25jährige Maurer Krause mtt ferner Kmge gegen, dm Bau-
uiiternebmer Engelhardt abgewresen. Ta er ern freches
rlebinen zeigte, wurde er in Strafe genommen, worauf er durch
einen Revolverschub den Vorsitzenden Antts^ mchtsrch
Stammler am Kopfe schwer verretzte. Ein zweitm Lchaß auf
den Vertreter Engälhardts ging fehl. Der Tät,r wurde

starkes Erdbeben in Kalifornien. Bi\ & rnste r-
dam  25 Juni . Aus San Fran .isco eingetroffene Dach-
pMen melden, daß in SüdkÄif- rn -rn ern stacks Erdchtt̂ r
st-attgefunden hat . das groizrn Sckiaden anrichlete. Viele
Menschen ünd getötet. Nähere NachrichtenfeÄen noch, da dre
' / graphischen Verbindungen vielfach unterbrochen und.

Handelsteil.
Die Liquidation deutscher Firmen in Rußland.
Die Allerhöchst bestätigten rassischen Ministeri'a'.beschlüsse

vom 11. Januar und 29. M!ärz d. J. besümm-en bekanntlich,
tlaß 1. Juni d. J. alle Handeisunternehmungau feindes-
Iindischer Staatsangehöriger zu schließen seien und deren
tii-rsönhche gewerbliche Tätigkeit einzustellen sei. »ach.träg- .
!:ch zeigte sich indessen nun , daß alle näheren Vorschriften
für die praktische Durchführung des Gesetzes fehlten. Diese
Lücke müßte in der Praxis verhängnisvolle Konsequenzen
haben : nicht nur für die beteiligten feindesländSschen Staats¬
angehörigen, sondern , was(der russischen Regierung näher am
Herzen lag, auch kür der* rassische Gläubiger. Denn alle
Forderungen derselben, welche nacht his zvrm Liquidaiions-
terrmn fällig würden, kannten ja. in der Liquidation gar nicht
berücksichtigt, geschweige denn etwa durch gerichtliche
Schritte -siehergestelJt werden. lim diesem Mangel abzuhelfen,
ist unter dem 10. Mai d. J. ein neuer Allerhöchst bestätigter
IVin lstenalbesehfhiß ergangen, dessen deutsche Übersetzung —
mit einer juristischen Erläuterung des Herrn Justizrat Kli-
banski versehen — soeben der Handelsvertragsveiein (Berlin
\V. 9, KöUlener Straße 26/29) veröffentlicht und aut Wunsch
auch an außenstehende Interessenten abgibt. ' Dieses Aus-
fübrangsgosetz enthält m seinen 24 Paragraphen so ein¬
schneidende Bestimmungen, daß das unsprüngliche Gesetz in
wesentlicher Hinsicht dadurch abgeändert erscheint und es
noch näherer Prüfung Vorbehalten Weihen muß, ob sie nicht,
da es sich doch nur um Ausführungsbestenimungen handelt,
überhaupt als anfechtbar bezw. nichtig zu betrachten sind.
Die Durchführung der Liquidierung ist russischen öder neu¬
tralen Staatsangehörigen vorbeihalten. Soweit solche nicht
unter den Funktionären der betreffenden Firma selbst zu
finden sind oder diese die Übernahme des Amtes ablehnen,
wählt sie das Gericht inappellabel aus dien Gläubigem der
Firma . Ihre Namen werden veröffentlicht, ihr Gehalt von der
Behörde festgesetzt. Sie haften solidarisch für Schaden aus
Nicbtbefolgung der Ausfüh rungsbestimmungen und unter¬
stehen der Kontrolle besonderer staatlicher Aufsichtsbeamten.
Weitere Bestimmungen regeln im einzelnen das einzuhaltende
Verfahren, insbesondere die Behandlung der Schulden und
Außenstände, der Geschäftsbücher, die Rechenschaitsablegang,
den Abschluß der Liquidation usw. Die sich zugunsten der
feindesländischen Interessenten ergebenden Überschüsse sind
bei der rassischen Reichsbank zu deponieren.

Berliner Börse.
$ Berlin, 25. Juni. (lüg. Drahtbericht) Interesse zu an¬

ziehendem Kurse bei verhältnismäßig lebhaften Umsätzen be¬
stand für chemische Aktien sowie für einige Braunkohlen¬
werte und für Phönix. Sonst venharrte die Börse bei fester
Gnmösfenmnng in abwartender Haltung. Heimische Renten
hbeiben unverändert fest. Für österreichisch - ungarische
Renten zeigte sich einige Kauflust. Devisen waren etwas
schwächer. Geldmarkt unverändert flüssig.

Banken und Geldmarkt.
* Die Faustpfand-Anleihe in Frankreich. Vor kurzem

wurde über Ankäufe amerikanischer Eisenbahnwerte durch die
französische Regierung berichtet.- die angeblich zur Stützung
des Frankenkurses in New York dienen sollten. Nun stellt
sich heraus , daß säe einen für das Ansehen Frankreichs noch
siel beschämenderen Zweck haben, Die amerikanischen

Werte dienen näiwüch als Faustpfand für ein Schatzschem»
geschäft der Republik in New York, das schon durch seinen
kleinen Umfang geradezu demütigend für die französische
FmanizverwaFtungist. Wie nämhcli die Firma J. P. Morgan
u . Co.  bekannt gibt, hat sie mit Rofhschää in Paris ein. Ab¬
kommen getroffen bezüglich der Emission einer neuen fran¬
zösischen Anleihe mit einjähriger Laufzeit, die durch Hinter¬
legung von gut fundierten amerikanischen Eisenbahnobliga-
tir.nen bei Morgan u., Co. sichergesielit werden soll. Wie
von rifhtamtiidher Seite bekannt wird, soll der Betrag der
Anleihe unter 50 Millionen Dollar sein und die Zinsenbasis
etwa 5 Proz. betragen.

Berg- und Hüttenwesen.
* Hehensollemhütte, A -G. in Emden. Die Einnahmen,

die sich aus dem Verkauf der Roneisenbeteiiligung an die
Norddeutsche Hütte sowie aus Frachteinafcmen zusammen-
setzen, betrugen 127 015 M. (i. V. 308860 M.). Davon gehen
ab für Werksunterhaltung und Zinsen 122 145 M. ,142.250 M.).
Für Abschreibungen verbleiben 14 870 M. Iß6  609 M.). Der
ans dem Vorjahr übern ammene Verlustvortrag von 498 225 M.
wird in der gleichen Höhe auf 1915 übertragen.

* Gewerkschaft „Konstantin dar Große“. Bochum,
25. Juni. In der gestrigen Generalversammlung der Gewerk¬
schaft ,Konstantin der Große“ teilte die Vergeltung mit, daß
der Betriebsüberschuß in den ersten fünf Monaten des laufen¬
den Jahres sich auf 2262 000 M. gegenüber 3314 000 M. in
der gleichen Zeit des Vorjahres belaufe. Es ergäbe sich also
ein Minderergebnis von 1052 000 AI., das ausschließlich aut
die Einwirkung des Krieges auf den Betrieb zurückgeführt
werden müsse.

* Die neueste KaH-BetedligungsiabcUe, die soeben heraus-
gekommen ist, enthält 194 Werke, während die Tabelle vom
Knegsbeginn, also vom 1. August v. J., 191 Werke enthalten
hatte . Die größte Beteiligung entfällt auf Vienenburg II
(Preußischer Fiskus) mit 10.3137 Tausendsteln. Die kleinste
Beteiligung hat die Gewerkschaft Ransbadh mit 0.7492
Tausendstel.

Industrie und Handel.
* Die Ä.-G. für Flachs- und Jniemanufaktnrin Riga, an

<fer die Norddeutsche Juitespmncrei und Weberei in Hamburg
beteiligt ist, schlägt für 1914 eine Dividende von 4 Proz. gegen
6 Proz. im Vorjahr vor.

* Eine KartoffehnehUndustiie in Ungarn. Budapest,
24 Juni Unter tatkräftiger Mitwirkung der Regierung hat sich
hier mit einem vallein gezahlten Aktienkapital vor. 800 000 Kr.
die Ungarische Kartoffelindustrie, A.-G., konstituiert , die sich
mit dem Trocknen, Vermahlen der Kartoffeln, Herstellung von
Kartoffelmehl und mit der industriellen Verarbeitung der Kar¬
toffel überhaupt beschäftigen wird. In der konstituierenden
Brtzrwg wies Staatssekretär Ivan v. Oillik darauf hin, daß die
Kartoffeln in Ungarn bisher nur im geringen Maße als Volks-
ernährungsmittbl in Betracht kamen. Die volkswirtschaftlichen
Erfahrungen des Weltkrieges, besonders aber des mächtigen
Deutschen Reiches, haben uns, sagte der Staatssekretär , von
der großen Bedeutung der Kartoffeln und davon überzeugt,
daß die Kartoffeln und das Kartoffelmehl als ein hervorragen¬
des Volksemährungsimittel in Frage kommen. Die Hälfte des
Aktienkapitals wird von der Regierung gezeichnet. Die In¬
dustrieanlage des neuen Unternehmens wird behufs Hebung
der Produktion im Geseder Moor in Börvely (Szatmärer Konn¬
tet) geschaffen und der Bau der Fabrik und ausgedehnten
Industriebahn sofort in Angriff genommen

Verkehrswesen.
* Über den Verkehr auf der GoHhardbahn wird Deridhleti

Zurzeit sucht man vergebens nach Transitgütern. Der Waren¬
austausch ist auf Italien und die Schweiz beschraiit . Noch
nach dem Süden gehende Kohlenwagen sind ausschließlich für
die I .okomotivcfepots und die Privatindustrie bestimmt. Seit
emigen Tagen herrscht wiederum ein ziemlich regelmäßiger
Getreiaewagenverkehr über Luino. Wenige Wagen Früchte
kommen täglich von Ohiasso. Der Personenverkehr ist eben¬
falls stark zurüokgiegangen . Die Rückreise Deutscher aus
Italien hat sich bei Kriegsausbruch nicht besonders belebt.
Es genügten mit wenigen Ausnahmen die regelmäßigen bchnefl-
züge Die Heimbeförderung italienischer Staatsangehöriger
machte nur bei wenigen Zügen Doppelfühnmg notwendig. Die
Nach hob Reilzü ge waren indessen durchwegs gut besetzt . Die
Tagesnequenz der Gotllhard'züge dürfte aber selbst da die
Ziffern vor dem europäischen Kriege nirgends übersteigern
Sie steht in keinem Verhältnis zu den ersten Augusttagen des
fetzten Jahres, wo Massenfransporte italienischer Arbeite»
mehrere Tage dauerten.

Versicherungswesen.
~ Aachener und Münchener fenerversicbernno5-®8®̂ -

schaft In dem Anzeigenteil der vorliegenden „Tagblatt"-Ans.
gäbe veröffentlicht die Gesellschaft ihren Rechnungsabschluß
für 1914, wobauf hierdurch aufmerksam gemacht sei

Handelsregister Wiesbaden.
In das Handelsregister wurde die Firma : „Konfek -i

tions - Haus Segall,  Alex Segali ' , mit dem Sitze zu
Wiesbaden und als deren alleiniger Inhaber Kaufmann Alex
Segall zu Wiesbaden eingetragen.

In das Handelsregister wurde bei der Firma : „J. Wolf“
mi* dem Sitze zu Wiesbaden eingetragen- Dem Kaufmann
Georg Tuch  zu Frankfurt a, M. .st Prokura erteilt.

In das Handelsregister wurde bei der Firma : „Ver-
einigte Leitergerüst - Bau - Anstalten Dr-iever
u. Schür " , Gesellschaft mit beschränkter Haftung", mit dem
Sitze zu Wiesbaden eingetragen: Johann Daube  ist ge¬
storben und an seiner Stelle dessen Witwe F-™ia_ ccb. Knall,
zu Wiesbaden zur Geschäftsführerin bestellt.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 1. bis 15. Juni 1915.
Holland -Amerika-Linie. FS17

Passage - und Reiseburoau Born 4 Sehottenfeia . Hotel Nassau-

Dampfer: Herknnft
bezw. Reiseziel:

Ankunft
bezw. Weiterfahrt:

Rotterdam.
Nieuw Amsterdam

von New York
nach Rotterdam

15.6. Rotterdam eilige tr.
153 v. New York abgeg.
13.6. Nm.Lieardpassiert

> Rotterdam 27 ö. 7-urück n .New York
Potsdam. von New York 1.8. Rotterdam eiagetr.
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Stdtai-ftwiiPk .„Saub . freundl . evangel. Mädchen
für die Küche gesucht, das selbständigt kc ‘

Weibliche Personen.
AaufntLnnisches Personal.

gut kochen kann, etwas Hausarbeit,
neben Hausmädchen. Meldungen 4
lns 7 nachmittags Ner otal 54._

bHAchrlfe mit Masch. f. Abendstd.
gesvcht. Off . mit Preis u. R. 3796
an D. Kreuz, Wiesbaden.

Tüchtiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht
Schwalbacker Str aße 45, Pa rt, links.

. Aeltcres Älleinmädchen
für ein kinderloses älteres Ehepaar
ges. Vorzust. Gerichtsstraße 9, 2 l.,
Montaa u. Mittwoch von 9—12.

Zuverl . sauberes Mädchen
Aer ig. Frau von 8—12 Uhr gesuchtDotzheimer Straße 51. 3 r. »7931

Ein saub. anständ. Mädchen
tagsüber gesucht Bis mar ckring 44, P.
. . „ ^ Monatsmädchen
l' rka 2 stunden vormittags gesucht
^rathstraße 15, Parterre . ._

Schuhmacher gesucht.
Behle, Luisenstraße 18._
, Kellnerlehrlin » kann cintreten.
Hotel Reichsvost. Nikolasstr . 16/18.

Zwei zuverläffige Mädchen,
13 u. 18 Jahre , von England

n, suchgewiesen
enb>

&

Hausbursche, nicht unter 16 Jahren,
gesucht Mü hlgasse 17, Eckladen.

uchcn passende Stell.
lasse Vllenboaengasse 10, Schuhgeschäft.

, . . „ Monatsfraugesucht Luisenvlatz 1. 2 St.

Saub . 14jähriger Hausbursche
gesucht Luremburgstraße 2.

Mädchen sucht Stelle im Haushakt,
wo es denselben gründlich erlern « '
kann. Näh. Kastellstraße 8, 3 St . ■

Gewerbliches Personal.

Braves 14j. Mädchen vom Lande
gesucht Weberaaffe 28. 8.

.Führung d. Haushalts8W Wellritzstraße 30. 2 (St.
jVüHMie tüchtige Köchin gesucht.

Nah, rm Tagbl .-Berlaa. _Pz
Stäbe od. beff. Alleinmädchen,

das selbstund. kochenk. u. alle Haus¬
arbeit verrichtet, zu 2 Person ., per
15̂ 7., ,eoeitt_ früher gesucht. Näh.
Geschwister Strauß . Weberaaffe 1.

alertzlges williges saub. Mädchen,
mit vausarb . vertr ., bei guter Be¬
handlung gesucht. Vorzustellen 1—3
Goethe st raße 22, 3.

Monatsmädchen vorm. 8—9 llhr
gesucht Gobcnstraße 8, 3 St . links.

.. , Pubfrau , Westcndviertel,
wöchentlich einmal zuin Büroputzen
gesucht. Adr, im Taabl .-Verl.  Le

tiUverl. fleißiger junger Mann
zum Austrag . usw. gesucht. Moritz
und Münzel , Wilhelmstraße 52.

Junge Frau suchi für morgens
" helsbe “Monatsst . Michelsbora 22, St b._
Emvfohl. Frau sucht W.- u. P .-B.

' ^ affe 12, ~ ” 'Steingaff Seitenbau 3 rechts.
Junger anständiger Laufbursche

gesucht Taunusstraße 41, Laden.
Saub . Frau sucht Wnschbeschäft.

armistr

Junges ^ ordentliches Laittmädchenlefu^ '*rjc— ™ ” ' ~ '

. . SttBerl. tüchtiges Mädchen,
to.  rachen kann und in der Hausarb.
erfahren ist, zum 1. Juli gesucht
Taunusstraße 66, Parterre.

Kräftiges gewandtes Mädchen
zrr leidender Dame sofort gesucht
Bierstadter Straße 7, Zimmer 2,
von 9—11, 1—4 und 7—8 Uhr ._
^äwites Mädchen mit guten Zeugn.
für Küche u. Hausarbeit ges. Restau-
ratwn Botbs . Lan ggasse 7._

gesucht. Schmidt. Marktplatz 3, 1.
Laufmädchen sucht zum 1. Juli

Blumenh . PH. Walther , Rhemstr. 49.

k Stelle»-8esiiche
Hermarmstraße 26, Vdh. 3 St . l.

R E!elle»-A>igebPleI
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Männliche Persone»,

Kaufmännisches Personal.

Ein KAchenmädchengesucht.ISÄS *. 12
Hausmädchen,

gut Nahen und Bügeln verlangt,
gesucht Parkstraße 53.

Männliche Persone«.
Gewerbliches Personal.

Fräulein mit guter Handschrift
sucht Beschäftigung. Offerten unter
M. 275 an den Tagbl .-Pevlag.

Gewerbliches Personal.

Jg . Mann , militürfr ., sucht sos. St.
als Dtaschinenschr., bei mäßigem
Gebalt . Offerten unter W. B. hier,
Oranienstraße 14, Hinterhaus 3 r.

,A "ä? '^Müdchen od. j. Frau,
welche bessere Hausarbeit versteht.

Ein tüchtiger Hufschmied
und Taglöhner gesucht Schiersteiner
Straße 54c, bei Koch.
. ^ . Gärtnerlebrling
m Kost u. Logis sofort gesucht. Näh.
Blumenladen , Bahnhofstraße 6.

Gebildete erfahrene Frau,
erit kurz aus London angekommen,
sucht irgendwelche Beschäfnauria bei
nur feiner Familie , zur Gesellschaft,
Vorlesen, Kranken- u. Kinderpflege.
Off. u. S . 275 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Verheirateter Mann

sucht Vertrauensposten als Kassierer
od. dergleichen. Kaution kann gestellt
werden. Off. u. S . 53 cm Tagbllz
Zweigstelle, Ätsmarckring 19.

Elelee-AaebeleJ
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

welche die amerik. .
tzändrg beherrscht, per Mort
Off . u. N. 268 an den Tagbl

Gewerbliches Personal.

Gesucht zum 1. Juli
od. sohort « riss. Jungfer , perf. NÄen,
etwas Schneidern, Servieren.
zwstellen vorm, bis 10 Uhr, nachm.
1—3 u. abends nach 8 Uhr, Lessing-
sträne 7._

HmMilchell.
welches etwas nähen u . bügeln kann
für merne Privat -Wohnung gesucht.

Abler, Hotel Naffau «. Krone,
Biebrich a. Rh.

' Für Oberförsterei
o. d. Lande (in b. Nähe v. Limburg ),
Haush . v. 2 Pers ., wird per 15. Juli
od. 1. Aug. jüng . Mädchen als Haus¬
mädchen gesucht. Würde auch ein
Mädchen anlernen . Ausführl . Angeb.
unter K. 275 an  den Tagbl .-Berlag.

Aea-Mgebeie
Männliche Persone».

Kaufmännisches Personal.
Militärs « !«

oder Stenotypistin zum baldig. Ein¬
tritt , längstens bis zum 1. Juli , von
groß, kaufmännischen Geschäft am
Rhein gesucht. Anerbieten mit An¬
gabe von Alter, Gehaltscmsprüchen
u. Religion unter A. 556 an den
Taabl .-Ber laa erbeten._

Zuverlässiger bilanzsicherer
Buchhalter

ür einige Stunden wöchentl. gesucht,
ur wirklich erfahrene , vertrauenS-i

würdige Herren mit besten Ernpfehl
wollen sich unter T. 275
Tagbl .-Verlag melden.

cm den

Gewerbliches Personal.

Schlosser
zum Mefferschleifen gesucht.

Laurens , Taunusstraße 66.

Installateur
für ^ Hotel, ledig, nicht .unter .18 I .,

bl.-nach hier gesucht. Adresse im Tagbl
Verlag . tzck

Stellen-Gesuche
Weibliche Persone«.

Kaufmännisches Personal.
Suche für ein Mädchen, welches

4 Jahre ein Institut besuchte, 15 I.
alt , plötzlich verwaist, guten

Lehrplatz
in einem besseren Geschäft od. Büro,
mit Kost u. Wohnung. Angebote u.
U. 276 cm den Tagbl .-Verlag.

Flotte KOererln
sucht Stelle in großem Geschäft für
gleich oder später. Adresse im Tagbl .-
Verlag . tzü

Gewerbliches Personal.

Servierfrairlem
sucht Stellung in Kaffee oder besser.
Weinrest. Gneisenaustraße 3. 1 r.

Solide einfache Haushälterin
mit guten Zeugn., w. Haush . zu f. b.
Herrn , auch Witwer , vom 15. Juli
ab. Angeb. an Frl . Maier , Eltville»
Friedrichstraße 13, Part.

Im Kochen
wünscht sich Fräulein zu vervoll¬
kommnen, in Hotel ad. Restaurant.
Augeb. u. tt . 275 cm den Tagbl .-Verl.

Suche für jg. kath. Mädchen
Beschäftigung in nur gut. Familie;
Haush .-Pens . beŝ näht u. schneidert;
s. gut Klavier , Handarb . Offerten «.
A. 554 an den Tagbl .-Verlag.

Mw -Kchlht
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Nebenbeschäftigung sucht des Abends
junger

Bankbeamter.
Off. u. E. 274 an den Tagbl .-Verl,

Wohnungs-Knzeiger des Wiesbadener Tagblatls.
Örtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger"2« Pfg., auswärtige Anzeigen3« Pfg. die Zelle. “ ' — - . . .Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

K BeonIetiiW« J
2 Zimmer.

Dotzheim« Str . 120, Laden, schöne
Frontsp .-W., 2 3 ., K., 1. 7. 87865

3 Zimmer.

Nettecheckstraße15 schöne 3-Zimmer»
Wohn., Part ., sos. oder spater.

Sedanstr . 5, H. 1, 3 Z., Kücheu. Znb.
auf gleich od. später zu vm. 87007

7 Zimmer.
RFeinstraße 109, P ., 7-Z.-W. zu vm.

Nah. Rhernstraße 107, P . 87942
Möblierte Zimmer , Mansarden « .

Albrechtstratze3, 2, m. Zim. m. Pens.
Albrechtstr. 10. Stb . 1, sch. m. Z. bill.

Albr echtftr. 30,  P ., möbl. Z., sep. E.
Bleichstraße 5, 3. St ., m. Zim.  z u v.
Bleichstraße 32» 1, m. Zim.  m . Pens.
Dovhei mer Str . 63 m. Z., Süds ., frl
' )m.Drudenstr . 5, 1 l., m. Z.', K.. 20
" ' ' -±  ’Grabe nstraße 30 ' möbl. sev. Zim.
Jahnttr . 26, 1, 1 Z., 2 B.. W -. Scklz.
Luisenstraße 5, Gth. 3 lks., Zimmer,

möbl. u. unmöblier t, zu verm.
Luis en st raße  1 8, 2, schön mbl. Msd.
Moritzstraße 22, 2, gut möbl. Zim.

Schwalbacher S tr . 21, 1, sch, m. Z. s.
Weißenbnrgstr . 10. Mtb . 1 r., m. Z.
Westendstr. 28, P ., schön m. Z. (18)
Anständiges Fränl . erhält gut irwbl.

Zimmer Moritzstraße 26, Stb . P.
In Billa , Nähe Bahnhof, 1—2 möbl.

Zimmer zu verm. Näh. D. Frenz,
Taunusstraße 7._

Sonnenbera , Burgstr . 5, 1 o. 2 mbl.
Zim . billrg zu v. an Krieger, beff.
Arbeiter , alleinsteh. Frau od. Frl.

Mielgesiiche
4—5-Zimmmer -Wohnu«g

zum 1. Oktober von Beamten gesucht.
Angeb. u. D. 275 a« de» Tagbl.-Berk.

Dau « mieter
sucht ver sofort ei« gut möbl. Zim.
mit Schreibtisch in nächster Nähe der
Adolfsallee. Offerten mit PrciSang.
unter G. 273 an den Tagbl.-Berla ».

4 Zimm« .
An l». Tennelbach-Halteft ., in Zwei-

fmnilien -Billa , ist v« Oktvb« der
obere 4-Z.-Stock an nur kl. Famil.
zu 900 Mk. zu verm. Näh. 2—6
nachmittags Parkweg 4.

5 Zimmer.

KlamHaler ßtt. 2.
schöne freie Lage, hübsche5-Z.-
Woihmrng, Gas , elektr. Licht,
wegzugshalber sofort billig zu
vermieten. 1757

Möblierte Wohnungen.

Kapetteostratze 40,
(Frtsp .), 2 Zim . u. Küche, möbl., g.  v.

Kriegersgattin
wünscht ihre möblierte Wohnung,

3 Zim. u. Küche, ab 1. Juli zu v« -
mieten, gibt event. auch 2 Zimmer
ab. Adresse zu erfragen im Tag-
blatt -Berlag . Q»

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.
Adelheidstr. 38 gut möbl. Salon mit

Schlafzi« ., gr. gedeckt. Balkon z. v.

WW5verg7.2.sep.MI.
aus kurz  o d« lang. Räh. Part.

ÄeftMeK.1.Wn-m,
eien. möbl. Wohn- u. Schlafz., mit
elÄtr . Licht, 1—2 Betten, sofort.

Schwalb. Str . 8, 2 l., eleg. m. sep. Z.
2 im  Abschl̂ auf  W ., Pens. , el. L.

Zwei möblierte Zimm«
mit Küchenbenutzimg zu vermiete»

Marktstraße 8, bei Doppelstein.

L TU
3-Zimmer -Wohnung, Part .,

gesucht. Balkon u. Ausgang von
Küche od. Hinterzimmer nach dem
Hofe erwünscht. Angeb. m. Preisang.
n. P . 53 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr. 19.

Gesucht
zum 1. Okt. 3—4-Zim .-Wohnung,
nicht über 550 Mk. Offerten unter
T. 276 an den Tagbl .-Verlag._

Offizier
sucht möbliertes Zimmer in Rhein-
straße oder Adelheidstraße. Angebote
unter Z. 276 cm den Tagbl .-Verlag.

Wövl.Alm. In vejs.Hlnise
ges. Kaif .-Fr .-Riug od. Nähe bevorz.
Off . u. P . 275 an den Tagbl .-Verlag.

Aeltere Dame
iDauermieteriin mit eig, Möbelnl
wünscht in vornehm. Hause, ruhige
Lage. 2 Zim. a>bzumieten . Äner-b. m.
Preisang . u . E. 275 Tagbl .-Verlag.

H gttm&eafteiweH
Kochbrunnen-Heim,

Saalgaffe 36, schöne luftige Zim. frei.

F« ienaufenthalt für 11j. Knabe«
im Taunus gesucht. Angebote unter
B. 275 an den Tagbl.-Verlag.

^Plakate^
Wohnnng zn Ycnnictcn

auch mit Angabe der Zimmerzahl
auf Papier ead anfgezogeo aal Pappdeckel

zu haben in der

li . UUUDllOUÜOig aottsll * * *
k * * * ♦ HofbacMracierelJ

banggasse 21.

Kleiner klnzeiger des Wiesbadener Tagbiatts.
Örtlich« « «zeigen nn „Kleinen Anzeiger" m einheitlicher Satzform 1» Pfg ., davon abweichend  2» Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Privat- Berkänfr.
Elegant « Ponh -Korbwagen

«nt Gespann zu verkaufen Markt-
platz 8, 3.

Annae Kaninchen
zu verkau fen Humboldtstr aße 17.

. Box«
mit Steuermarke 1915 in gute
Hände billig absu«eben Hotel Rö-mer-
bad lLaden).
Echt. Piusch« lpfrsf« - «. salzfarb.)zu verkau fen Rrk olasstraße 16/18.

Zwei Dackel iHmrd «. Hündin)
zu veri . S aala affe 24/26, 3 links.

Einige
zu früherem Preis
u. W. 272

fund guten Tee
u verk. Anfrag.

— - .2 cm  d en Tmckl.-Verlag.
Zwei eleg. neue Kostüme. 44—46,

irr nur D Mk. pro Stiick zufür nur 35 Mk. pro Stiick zu verk.
Ranench. Str. 14, P., Schnerderwkst.

©an« neues modernes Kostüm,
schwarz-werß kar., Gr . 42, billig abz.
Briefe u. O. 274  an den Tagbl .-Verl.

Sterbefalls halb, gut erb. Klavi« ,
nußb . Buchergest., Sekretär , Bücher¬
schränke zu verk. Adolfsallee 32, 2.

. Gut erh. Herren -Rad, Freilauf,bill. zu verk. Eleomoreusttaße 8, P.
Gebr. Zinkbadewanne

zu verkaufen Frankcnstraße 5, 1.Weißes Stickereikleid
u. grüne gestrickte Jacke billig zu
verk. Fischer, Niederwaldstraße 9. P.

Dienstmädchenbett u. Kinderbett
billig zu verk. Emilienstraße 5. 1 ar. Apfelpreffe u. Kelterbütte

zu verkaufen Platter Straße 73.Fast neue Salon -Einrichtung,
dunkelbr. Plüschgarn , billig zu verk.
Nachzufr. mora . Rheinstraße 91, 2.

Rosa Seidenkleid, weiß-lein. Mantel
u. Kleid billig zu verk. Scharnhorst¬
straße 46, 1 Unks.

Glasflaschen.
ca. 60 Kilo Inhalt , billig zu verk.
Ed. Wehgandt , Kirchgasse 48.Eßzimmerschrank, Serviertisch,

Flurtoil ., Bettstelle mit Matratze u.
Nachttisch, alles eich., wie neu, Sofa,
Wasch- u. Wringmasch. zu verk. Park-
wea 4. Besicht. 2—5. Händler Verb.

Weiße Nniformhose, blaue, feldgraue
Mütze, blau . Wafsenrock, Ueberrock,
gr. Mantel , Zivilkleider, Stiefel zu
verkaufen. Adr. im Tagbl .-Verl . Yb

Gr . Posten Holz u. Schaltcrbäumr
für Obst- u. Kartopfelgestelle, 1 Regal
zu verk. Hermannstraße 6, 1.

Zwei schöne Oleanderbäume,
blühend, für 10 Mark zu verkaufen
Klingerstraße 1, 1.

Wegen Auflösung des Haushalts
Möbel u. Verschiedenes zu verkaufen
Friedrichstraße 9. 2. St.

1 Paar elegante Halbschuhe,
neu . Größe 37, billig zu verkaufen
Mauritiusstraße 9, 2 links.

Gut erhalt . Eisschrank billig
zu verkaufen Adolfstraße 12, Stb . l.

Händler . Verkäufe.Eleg. w. Sonnensch., bl. Regenmant.
billig Marenthaler Straße 6, 3 lks.

2 üebr. große Teppiche spottbillia
zu verkaufen Bismarckrina 25, 2 r.

Elegante , fast neue Damenkleider»
Sommerkleider , schwarze Kleider u.
einfache Damenkleider , große Aus¬
wahl, staunend billig Neugaffe 19. 2.

Waschkom. 5—15, Betten 20—70 Mk.,
Schränke 15—40 Mk. Hermcmnstr. 6.

Continental -Schreibmaschine
für nur 180 Mk. bei eins. Garantie.
Müller , Hellmundstraße 7.

Wenig gebe. Diamant -Rennmaschine
mit neuen Reifen b. zu vk. E. Stößer,
Wecha-niker, Hermcmnstraße 15. «aaaif

Borz. Gitarre , Mandoline u. Violine
mst Etui brll. zu vk. Jahnstr . 34,1 r.

billig. Minor , Frredrickstraße
Fahrrad , fast neu, billig.

Mäher , Wellrctzstraße 27.

I NMelocheH
Gut erhalte«« Aazn«

x 17 —18jährtgen j. Mann
naeb. u. G. 275 an den

an
19.

Alter Mahag .-Leinenschrank
kaufen gesucht. Offerten unter
276 an den Tagbl .-Verlag.

Großer Wassenschrank,
gebe., ohne Glas , zu kaufe«OQI., - - - UM«MMrVH
Off , u. I . 275 an den Taab

Ein alter Sportw «» en »u kc
gef. Riehlstraße 17, 2. Mtb. 1
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Schreibtisch oder Stcbvult,
gut erhalten , zu kaufen aes. Briefe
u. Z. 54 an den Tagbl .-Berlag.

Wäschemangel,
gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Kantine 1, 80eti_

Gut erhaltener H.-Sattel
u Zaumzeug zu kaufen gesucht. Näh.
im Tagbl -Berlag._Qctut erh.Herren-Fahrrad zuk.ges.ellmundstraße W, 2, Müller.

Vorgelege
für leichte Drehbank gesucht lWand-
befeftigung). Offerten u. P . 274 an
den Tagbl .-Berlag.

Bl  Verloren•Gesunden1
Dunkelbl. Handtasche Donnerstag

vorige Woche verloren . Gegen Bel.
abzug. Scharnhorststraße 35, 2 r.

f Untoridil
Konserv. gebild. Musiklchrerin

erteilt gründl . Unterricht in Klavier
u. Gesang bei mäßig. Preis . Briefe
u. F. 275 an den Tagbl .-Berlag.

Unterricht in alt. u. neuen Svrinh,
erteilt gevr. Lehr., abends n. 8 Uhr.
Off , u. st. 273 an den Taabl .-Berl.

Klavier-Unterricht
für 2 Knaben gesucht. Offerten mit
Preis u . N. 53 an den Tagbl .-Berl.

EDDMWDDMI
Gutbüraerl . Mittagstisch 8V Pf .,

Abend 50 Pf . Kir chgasse 43, 2.
Für 1 Mark

guter israel . Mittagstisch. Näheres
im Tagbl .-Berlag . Ls

Reparaturen an Fahrrädern,
Nähmaschinen u. dergl. werden , ach-
acmüß ansgef . E.
Hermannstraße 15. Fernruf 2213.

Kinderwagen -Verdecke
werden neu überzogen, Reparaturen,
Lackierungen, Gummir , usw., nur
Bleichstraße 17, bei Schulze._.

Perf . j. Schneiderin hat noch Tage
frei , Tajt 2 Mk . Wellritzstr. 44, H. 2,

Früul . hat e. Tage frei im Nähe»
u. Ausbess. von Woll-, Normal - u.
Weißwäsche, auch im Neuanferttgen.
A. S „ Luisenstraße 5, Gth. 4 lenk».

Plakatmaler
sucht Beschäftig, in u §uß . dem &
21. P „ Stiftstraße 10, Sth . 3 St.
»

H " Älädchen such. 1- 2 Mandoline.
Spielerinnen (Sil .)
sviclen. Briefe u. O. ,53 ,Tagbl -̂B.

Fruchtpresse zu verleihen
Stunde 25 Pf . bet Stein , Blücher-
straße 9, Mtb 1 l. _ _ _

Privat - Verkäufe.

Damenbrillantrma,
mit zwei großen u. mehreren Leinen
Steinen in Platirrfaffung umstände¬
halber billigst zu verk. Offerten u.
L. 273 an den Tagbl .-Berlag.

TeimsWhütier.
Verschiedene Tennis - Schläger,

creme Tennis -Hofen und Tennis-
Hemden zu verkaufen. Näheres
Äoveleyriwg7, 1 r ., von 3—6 Uhr.

Ein kleinerer Flügel
für 180 Mk., 1 Laden-Glnsfchrank
.groß) 30 Mk., Kinderwagen 6 Mk.,
zu verk. Kapellenstraße 14, 1._

Für Brautleute.
Natuvfavb. Wohnungs -Einrichtung,

nur kurz im Gebrauch, bestehend tu
Schlofzim., Speifezim . u. Küche.

Wahl, Riehlstraße 17.
Wegen Aufgabe der Wohn, vornehmeSrttWininerelnrllljluug
in Mchen

weit unter dem Anschaffunaswert
abzugeben. Anzusehen von 11—12
und 4—6 Uhr Kleine Frankfurter
Straß « 1, 2. Stock.

Händler - Verkäufe.

Noch vorh. Reise-, Schiffs-, Hand-
«. Kaiser -Koffer, vr. Leder u. gute
Qual ., bill. zu verk. Neugaffe 22, 1.

MUMM
wie neu erhalten , besonders preis¬
wert . F187
Um-hm Eidifertetn,

Frankfurt a. M., Zeil 104.

W .-M«
gebraucht, aber noch gut erhalten.
Um -hm ninin,

Frankfurt a. M., Zeil 104. Li87

KW -WU
wenig gespielt, sehr preiswert . F 187

Wim-8« £i®(en!leln,
Frankfurt a. M., Zeil 104.

WslrerneKNkvelnrlAMgell
in allen Preislagen , 1 Eichen-Herren-
Zimmer zu verk. Möbelschreinerei
H. Belte, Göbenftraße 3.

E U
Achtung!

Herrenkleider, Schuhe
kauft zum hohen Preis . Offerten u.
N. 275 an den Tagbl .-Berlag.

Heute Samstag der letzte Tag!
Jeder soll den wahren Wert alter

erfahren , es ist falsch, wenn behauptet
wird, daß zerbrochene oder in Kaut¬
schuk gefaßte, keinen Wert habe n.

Ich - « ■»
zahlebis 30 ml.per

Stück.
Bin nur noch heute Samstaa von

9—1 u. 2—8 im Hotel Grüner Wald,
Markt straße 10. 1. Sto ck, Zim. 104.

Achtung ! !
Zahngebisse,

Gold nnd Silber
verkaufen die Herrschaften am besten
Nur wagemannftr. >5.
7r»«Auinnisr,L?L
zahlt allerhöchst. Preise s. getr. Herr .-,
Damen - u. Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze. Gold. Silb ., Brillant ..

Pfandscheine und Zabnaebiffe.

Alte Spitzen
werden von Liebhaber gesucht. Off.
u. O. 270 an den Tagbl.-Verlag.

Höchstpreise für Flaschen, Gummi,
Metalle, Säcke, Lumpen zahlt stets
Sch. Still . Blücherstraße 8. 27826

Erhöhte Preise.
Ständiger Ank. v. Flaschen, Eisen,

Metallen ». dergl., Räumung von
Speichern ». Kellern. Fr . Acker,
Friedrichstr. 29, 2. Bitte Postkarte.

2—3 Korbsessel und Tisch
zu kaufen gesucht Webcrgasse 18.

12
Immobilien - Verkäufe.
Garten mit Wohnhaus

sofort zu verk. Off . unter M. 52 cm
Tagbl .-Zweiqstelle, Bismarckrmg 19.

Für mein 8Mr. lötfiterdp
suche ich für nachm, von 3—7 eine
Lehrerin zur Nachhilfe u. Gesellschaft.
Offerten mit Gebalts -Anspruchen,
Lebenslauf u. Bild, sowie Zeuginssen
unter L. 275 an den Tagbl .-Verlag.

U'Verloren-Ochnden
, »■1,1111» TI"- - wm
Junger schwarzer Dackel

entlaufen . Olegen Belohnung abzu¬
geben Blücherplatz 3, 3 r.

gmpiftilunaenli
Ferntransporte

Stadtumzüge.
Mouha , 29 Sä >arn hor st straße 29.

mit prima Res. frei. Näheres im
Tagbl .-Verlag._ __ 5.

+Schwell.Heilmassage*
Krankenbeh . , Körperpfl . StaatLgepr.
Mitzi Smoli, Schwalbacher Str . 10,1.

MWU ll. « « MM.
iüi & ssäE &jaBk

Amalie Adrian,
ärztl. gepr.,

Schulberg 15, Part .,
am Römertor.

Massage. — Heilgymnastik.
Frieda llicbel , ärztlich geprüft.

Taunusttra ße 19, 2.
Sritltcft gepr., Mario

Langner -Gausoh,
VN VW ffs-- Zŝ Dfrüh. F riedrichskr. 9, 2.
jetzt Wagemannstraße 29, 1._.

Massage
Sofie Prokasky, ärztl . gepr.. Lang.
aaffe 26, 1, Einaang Römertor 2. ,-o —,——- - -

Massage- Nagelpflegk,
Seite Wesp («rztl . gepr.),

Nerostraße 3, 2. am Kochbrunne«,

ärztl. gepr. Faul»
, brumienstr . 12. 1r.

W PersWtner
Welch edeldenk. Mensch

w. e. Kanonier, dem sein Apparat «n
Felde zertrümmert wurde, eine aevr.
Photograph. Klapp-Kamera <10X15
Zentimeter ) schenken? Offerten «.
A. 555 an den Tagbl.-Berl ag,_ _

Einauartierung wird , angenommen
Hellmnndstraße 39, 1 links.  87954

Oesterreicher im Felde.
wäre Korrespondenz mit intelligenter
Person erwünscht. Offerten nnter
A. 557 an den Tagbl .-Berlag.

I Amtliche Mjcheii
Bekanntmachung.

Die Lieferung von Dienftjoppen
and Dienstmützen für die Unter-
ieamten der städtischen Schlachthof-
oerwaltung für das Rechnungs¬
jahr 1915 wirb öffentlich vergeben.

Termin : Dienstag , den 29. Juni
1915, nachmittags 4 Uhr, in dem
Buveau der Schlachthofverwaltung.
Daselbst liegen die Bedingungen
offen. Die Offerten müssen bis einen
Tag vor dem Termin dort abgegeben
werden. *

Wiesbaden, den 10. Juni 1916.
Städt . Schlacht- u. Viehhofverwalt.

Verdingung.
Die Ausführung der Ei darbeiten

ür den vertieften Hof cm Neubau
des Museums hierfelbst soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen u. Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunben im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstraße Nr. 19,
Zimmer 13, eingesehen, die Ange¬
botsunterlagen ausschließlich Zeich¬
nungen auch von dort, soweit der
Vorrat reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 31" versehene Angebote
sind spätestens bis

Donnerstag , den 1. Juli 1915,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter, oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Ver¬
treter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eiligereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt. *

Bischlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, den 23. Juni 1915.

Städtisches Hochbanamt.t fijgjtjjjifBj1
IW— HiUH—B—iiin■in i i irr ndnHB

Evangelische Kirche.
Sonntag , 27. Juni (4. nach Trin .).

Marktkirche.
Militärgotteshtenst vorm. 8.40 Uhr:

Festungs - Pfarrer Fresenius . —
Hauptgottesdrenst 10 Uhr: Pfarrer
Beckmann. (Christenlehre.) — Kinder-
Gottesdienft 11.30 Uhr : Pfarrer
Schußler . — Abendgottesdienft 5 Uhr:
Warner Schußler . Donnerstag,
den 1. Juli , abends 6 Uhr : Krtegs-
betstunde. Pfarrer Schüßler.

Bergkirch«.
Frühgottesdieust 8.40 Uhr : Warner

Beefenmeyer. — Hauptgottesdienst
10 Uhr : Pfarrer Grein . — Kinder»
gotteShienst 11.15 Uhr : Pfarrer
l>r. Meinecke. — AmtSwoche: Taufen
u. Trauungen : Warrcr Grein . Äe-
erdtawngen: Pfarrer Beefenmeyer. -
Donnerstag , den 1. Juli , abends 8.30
Uhr : KrreAbetstunde.

Ringkirche.
Hcmphgottesdienst 10 Uhr: Warrer

v . Schlosser. (Gottesdienst zum Ge¬

dächtnis unserer gefallenen Krieger.
Gefangsenillage.) Beichte u. heil.
Abendmahl. — Kinder -Gottesdienst
11.30 Uhr : Pfarrer D. Schlosser. —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
vr . Meinecke. — Mittwoch, 30. Juni,
abends 8.30 Uhr : Krtegsanoacht.
Pfarrer Dr. Meinecke.

Lurherkirche.
Frühgottesdienst für Militär und

Gemetnide, 8.30 Uhr : Pstr. Hofmanu.
— Hauptgottesdienst 10 Uhr : Wcrrree
Lieber. (Beichte n. hell. Äbendmahl.)
— Kindergottesdienst 11.30 Uhr : Pfr.
Held. — DrenStag, den 29. Juni,
abends 8.30 Uhr : Kriegsbetftunde.
Pfarrer Lieber.

Gottesdienst für Schwerhörige.
Sonntag , den 27. Juni , nachm.

3 Uhr, in der Sakristei der Rtngkirck>.
Pfarrer D. Schlosser.

Kapelle des Paulincnstifts.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Haupt-

gottesdienst. Pfr . Christian . Vorm.
11 Uhr : Kindergottesdienst.

Katholische Kirche.
5. Sonntag nach Pfingsten . 27. Juni.
Fest der Geburt des hl. Johannes.
Pfarrkirche zum heil. Bonifatius.
Heil. Messen: 5.30, 6, 7 (Kom-

mumon des christlichen Mütter¬
vereins ), 7.30 Uhr. MllttäugotteS-
dienst (heil. Messe mit Predigt;
-I. Alohsiwnifcher Sonntag ) : 8 Uhr.
Kindergottesdienst (Amt): 9 Uhr.
Hochamt mit Predigt : 10 Uhr. Lehre
heil. Messe: 11.30 Uhr. Nachm. 2.15
Uhr : Andacht (351). Versammlung
des christlichen Müttervereins mit
Ansprache nachm. 5 Uhr. Wends
8 Uhr : Kriegsandacht. — An den
Wochentagen sind die hell. Messen um
6, 6.45, 7.10 und 9.16 Uhr ; 7.10 Uhr
find Schulmessen. Dienstag , am
Feste der heil. Apostel Petrus und
Paulus , ist morgens 9 Uhr ein Amt
für die Schulkinder. — Freitag ist
nach der heil. Messe um 6.46 Uhr:
Herz-Jefu -Litanei und Segen . —
Beichtgeleaenheit: Sonntag , morgens
von 5.30 Uhr an, Donnerstag , nachm.
5—7, Samstag , nachm. 4—7 und
nach 8 Ubr, an allen Wochentagen
nach der Frühmesse, für Kriegstell-
nehmer und Verwundete zu jeder
gewünschten Zeit . — Erzbruderschaft
vom allerheiligsten Altarsakrament.
Freitag , den 2. Juli , öffentliche An¬
betung des allerhetligsten Sakra¬
mentes im Hospiz zum heil. Geist.
Eröffnung morgens 6 Uhr. Schluß¬
andacht mit Predigt : abends 6 Uhr.

Maria -Hilf-Pfarrkirche.
Heil. Messen: 6 und 7.30 Uhr.

Kindergottesdienst (hell. Messe mit
Predigt ) : 8.45 Uhr. Hochamt mit
Predigt : 10 Uhr. 2,15 Uhr : Andacht
»m günstige Witterung . 8 Uhr : Ge¬
stiftete Krenzwegcmdcrcht für die Ver¬
storbenen. insbesondere für die im
.Kriege Gefallenen . — Das Fest der
beil. Apostel Petrus und Paulus am
Dienstag ist kein gebotener Feier¬
tag ; die Gläubigen sollen zedoch, ent-
fvrechend dem Wunsche des heil.
Vaters , nach Möglichkeit dem Gottes¬
dienste beiwohnen. Hell. Messen sind
6 und 7.15 Uhr. Amt mit Segen , zu¬
gleich als Kindergottesdienst : 9 Uhr.
Abends 8 Uhr : Andacht zu Ehren der

hell. Apostel. — An den Wochentagen
sind die hell. Messen um 6, 7.15
(Schulmeffe) und 9.15 Uhr. Wends
8 Uhr : Kriegsandacht. Freitag,
morgens 7 Uhr ist Herz-Jesu -Sühui --
messe, danach kurze Andacht mtt
Segen . Abends 8 Uhr: Gestrftere
Lerz -Jesu -Andacht. — Beichtgelegen¬
heit : Sonntag , morgens von 5.30
Uhr an, Donnerstag von 6—7 und
nach 8 Uhr, Samstag von 4—7 und»
nach 8 Uhr.

DreikaltiqkeitS-Pfarrkircke.
6 Uhr: Frühmesse. 8 Uhr : Militär-

gotteSdienst (Amt); während des--
selben gemeinschaMiche Herl. Kom¬munion des Vereins der christlichen
Mütter . 9 Uhr : Kindergottesdienst
drei!. Messe mit Predigt ). 10 Uhr:
Hochamt mit Predigt und Segen.
2.15 Uhr : Andacht um günstige
Witterung . 3.30 Uhr: Andacht mit
Predigt tür den Verein der christl.
Mütter . Abends 8 Uhr : Kriegs¬
andacht. — An den Wochentagen sind
die hell. Messen um 6.30, 7 u. 9 Uhr.
Abends 8 Uhr: .Kriegsandacht. -
Dienstag , Peter u. Paul , kein gebot.
Feiertag : um 8.45 Uhr : Ilmt für die
Schulkinder. — Freitag , 6.30 Uhr:
Herz-Jesu -Sühnunqsmesse mit Aus¬
setzung des Ällerhelligsteu, Litanei
nnd Segen . — Beichtgelegenbeit:
Sonntag früh von 6 bis 8 Uhr,
Donnerstag , nachm. 6—7 und nach
8 Uhr, SamStag 6—7 u. nach 8 Uhr.

Allkatyvlischr Airch «,
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 27. Juni , vormittags
10 Uhr: Amt mit Predigt.

W. Krimmel, Warrer.
Evangel.-lutherischer Gottesdienst,

Adelheidstraße 85.
Sonntag , den 27. Juni (4. nach

Trin .), vormittags 9.80 Uhr : Lese¬
gottesdienst.

Evangelisck-Iutherische Gemeinde
(der selbständigen ev.-luth. Kirche in
Preußen zugehörig), Rheinstr. 64.
Sonntag , den 27. Juni (4. Sonn¬

tag nach Trin .), vormittags 10 Uhr:
Gottesdienst.
Ev.-Luther. Dreieinigkeits -Gemeinde.
In der Krypta der altkathol. Kirche.

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 27. Juni , vormittags

10 Uhr : Lefsgottesdienst.
Methodisten - Gemeinde,

Ecke Dotzbcimer- u. Dreiweidenstraße.
Immanuel -Kapelle.

Sonntag , den 27. Juni , vormittags
9.45 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst. Abends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde.

Prediger Bölkner.
Zionskapelle «Baptistengemeindei,

Adleritraße 19.
Sonntag , den 27. Juni , vormittags

9.30 Uhr : Predigt . 11 Uhr : Kinder¬
gottesdienst. Nachm. 4 Uhr : Evan¬
gelisation. —■ Vom 28. Juni bis
4. Juli , ieden Abend 8.30 Uhr:
Evangelisation.

Prediger Herrmann.
Neu-Apostol:sche Gemeinde,

Oranicnstr . 54, H. P.
Sonntag , den 27. Juni , nachm.

3.30 Uhr : Hauptgottesdienst. — Mitt¬
woch, den 30. Juni , abends 8.30 Uhr:
Gottesdienst.

„Kalasiris " D
Patent « aller Kaltemteaten . %:i
Zahlreiche Aiuzelchaaagen.

Idealer Korsettersatz W
mit allen Vorteilen, aber ohne die
Nechteile des bestsitzenden Pariser
Korsetts. UnübertroffeneLeibbinde
für Kranke aller Art — Spezial-
Fassons für iunge Frauen, Kinderu. Backfische. Kalaefrle-Siletea»
heiter , Kalasiris- Wäsche nach
neuen hygienischen GrundsStzen.
Vor minderwertig. Nachahmungen
wird gewarnt Jedes echte Exem¬
plar trägt den Stempel „Kalasiris“.

Verkaufsstelle nur:

m
MI

Wiesbaden, Webergasse 23.
:-XvKv

.... :: > F144

MkMWWM 188 1 . 6 .50 88.
Reparaturen schnell nnd billig.

kl ». Kramer , Langgasse 21 ». Tel . 2079.

2 Stenotypistinnen
zum sofortigen Eintritt auf großes Büro (Underwood) gesucht. Nur
wirklich erstklassige Kräfte (Angeb. von Ansängern zwecklos) wollen kurz
gehaltene Schreiben mit Zeugmskopien und Gehaltsansprüchen an Post-
fach 126 Mainz unter „ Stenotypistin " richten. F20O

Sichere Existenz.
Verkaufe mein seit 30 Jahren bestehendesKolonialwaren- nnd Gemüse-Geschäst

mit rentablem Haus wegen vorgerückten Alters. Erforderliches Kapital
Mark 4—5000. Offerten unter J.  271 an den Tagbl.-Verlag.

Verwendet

„Kreuz-Pfennig“
Marken

eul Briefen, Karten usw.
litz' »Ol*

Tode » - Anzeige.
Hiermit die schmerzliche Mitteilung , daß es Gott dem All¬

mächtigen gefallen hat , unsere innigstgeliebte Tochter und
Schwester,

Klara Metzer,
im blühenden Alter von 21 Jahren zu sich zu rufen.

Es bitten um stilles Beileid
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Arig . Metzer , Kapellcnstraße 85.
Malihrr Stahl , z. Zt . im Felde.

Die Beerdigung findet Montagnachmsttag um 4 Uhr von
der Trauerhalle des Südfriedhoses aus statt.
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Unterzeugs
fürs Seid

in jeöer Preislage , ausgefucbt erstklassige Savrlkate.

SUetjacke , Baumwolle, zum Schlupfen . 80 pfg.
3ellenftoffjache , Baumwolle»3um Rnöpfen . . 1.45 MK.
Rrocbetjactse , gestrickt, Baumwolle . 1.20 „
Sitetjache , la fil ö’ecosse , febr leicht . 1.50 ,

Unterjoche , feinmaschig, weife, aus Deutscher
Rolonioibaumwolle . 2 — MK. #

Unterjacke , poröses Perlgewebe , Baumwolle . 1.85 ,
. Rettentwift, weich und elastisch . . 2 .65 „

Unterboje , feinmaschig, weife, aus
deutscher Kolonialbaumwolle 2 .25 MK.

Unterboje , poröses Perlgewebe,
Baumwolle . . . 3 .50 ,

Unterboje , Rettentwist, weich und elast. 3 .50 „
„ kurze Kniehose . . . . 2 .85 „

SciÖG , halt Ungeziefer ab.
Seidene Bernden . von 6.50 Mk. an
Unterbojen , Halbseide . 7 .—Mk.

„ Bein seihe . 14 .— „
Netzjacken . . von 5 .— Mk. an.

Vorjcbriftsmäfeige Seldpost -Verpackung  kostenlos.

Spezialbaus 6cdirg
1 Webergaffe 1 Sotsl Nassau

K 131 1
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WWilllMBenuiiirlit
aut Montag , den 21 . Juni , beginnend , jeden Montag,

Freitag , in der Winzerftalle (Hotel Nassauer-
Hof), Winkler Landstrafte , Geisenheim ' a . Rh ., Rhcingau.
_Der Verkauf beginnt um i 'h Uhr nachmittags.

Ab Samstagabend
steht in Bierftadt , Langgasse 27,

ti " Transport

Äk - erstklassiger Werde
zum Verkauf, darunter ein Gespann egaler schwerer Belgier,
sowie leichteren Schlags Belgier und zwei Ponys.

Gustav Kahn,
Wierstadt=Wiesbaden.

_ Telephon 6516.

Bad Dürrheiai
—** r: r .i; Höchstgeleienes Solbad Europ“*

Jährlich 100300 Bäder. —Auskunft a. Prosp.durch das Grossh. Sallnenamt und
den Kur- u. Verkchrsverein.

Lindenfels, Hotel und Pension, F144
. Auguste Viktoria, Telephon 11.

Ruhjg , waid . Umgeb ., Garten — Glasveranda mit herrl . Aussicht.

Freu de fistadt,
Württ . Schwarzwald , 740 m ü. d. M.,

Waldhotel Stokinger
Tel. 87. im Palmenwalde . Tel. 87.

Prachtvoller Höhenkuraufenthalt , direkt am Hochwalde . Vorzügliche

mit Lad . Aerztl . Empfehlungen . 40 Balkonzimmer . — Verlangen Sie
Prospekte . F146

-- _2_ —;_

Katzenelnbogeu 1. Taunus
am Eingang des vielbesuchten Jammertals . Sommerfrische „ Hotei
Bremser 4. Tel. 1. 1909 der Neuzeit entspr . umgebaut . 30 Fremden¬
zimmer . Elektr . Licht . Zentralheizung . Pension von 4.— Mk. an.
Natürl . Kohlensäurebäder am Platze . Schöne Waldungen . Jagd¬
gelegenheit . Prospekte Bes. Willy Bremser . F 79 - - Der -

BäD LANGENSCHWMBACH ta'Jnus
Stahl - und Moorbad - Trink- und Luftkur

Herzbad - Frauenhada
Heilkräftig gegen Rheumatismus - Nervenschwäche,

Halbe Kurtaxe und ermässigte Bäderpreise.
ketae Klir'axe  sonstige Vergünstigungen,

nenuche Lage, prachtvolle Waldungen, ausgedehnte Anlagen.
Auskunft und Progr. durch den Verkehrsverelo.

Aachener und Münchener Zeuer-Verficherungs-Gefeüschast.
Gegründet 1825.

Der Gcschäftsstaud der Gesellschaft am 31. Dezember 1914 ergibt sich aus dem nachstehenden Auszug
aus dem Rechnungsabschluß für das Jahr 1914.

Grundkapital. A. 9,000,000.—
Prämien-Einnahme für 1914 . „ 29,611,788.75
Zinsen-Einnahme für 1914 . 1,132,736.30
Prämicn-Ueberlräge . . 11,645,648.73
Ueberrrag zur Deckung außergewöhnlicher Bedürfnisse . „ 4,000,000.—
Kapital-Reservefonds. 900,000.—
Dividenden-Ergänzungsfonds . 1,890,000.—
Spar-Reservefonds . . . 1,500,000.—

A.  59,680,173.78
A.  18,592,303,470.—
„ 16,300,251.39
„ 420,074,294.25

38,207,416.25

Verstcherungen in Kraft am Schluffe des Jahres 1914.
An Entschädigungen wurden von der Gesellschaft im Jahre 1914 gezahlt . . .
Seit ihrem Bestehen wurden von der Gesellschaft für Schäden überhaupt bezahlt.
Die Summe der dem Fonds für gemeinnützige Zwecke seit dem Bestehen der Gesell

schaft zugefloffenen Beträge beläuft sich auf.
Die Gesellschaft übernimmt Versicherungen gegen Brand-, Explostons- und Blitzschaden, sowie Wasier-

leftungsschäden, gegen die durch solche Schäden verursachten Mietverlustc, ferner gegen Einbruchdiebstahl.
Der Abschluß einer Versicherung gegen Eiubruchdiebstahl wird für die beginnende Reisesaison

besonders empfohlen.
Frankfurt a. M., den 27. Mai 1915.
Gallusanlage Nr. 1.

Dir Genernl-Agenlur der Gesellschaft.
W. Scherpner.

Zur Entgegennahme von Anirägen empfehlen sich:
Jrispektorat , Wiesbaden, Moritzstraße No. 16, Telefon 4885.
Heinrich Spoer , Wiesbaden, Bülowstraße No. 3, Telefon 886.
Carl Nieoder « us , „ Adolfsallee „ 28, „ 882.
Gustav Klammer , „ Riehlstrabe „ 19.
Gustav Goericke , „ Niehlstraße „ 3. P81

Fahrstühle
für Straße und
Zimmer, neue
und gebrauchte,
zu verkaufen und
zu vermieten.
Reparatur¬
werkstätte.

714
Pli . Brand , Wagenfabrik,

Moritzstraße 50, Telefon 2281.

M Kötels nnd ihnftonei!.
Fernes Kataopulver hat billig ab¬

zugeben W. Jung . Bleichstraße 8.

Gr. Dosten Leitzordner
Pf ., gut erh. Packbogen 10 Stück

10 Pf . Hermannstraße 6, 1.

klWiike Seriell-
I. Knaben - Anzüge, Gummimäntel
ur Herren u. Damen, Waschjoppen
n Leinen u. Lüster, einzelne Hosen,
schul - n. Sporthosen usw. kaufen

Sie billig

Neugassc 22,1  Sl.
Kriegslist!!!
Wegen Einberufung meines

Sohnes will ich einen Posten
echter

Perser lepie
in bersch. Gr ., als Herren - u.
Speisezimi.-Topp., sowie etliche
Verbindungs -Stücke,, Chaisel.-
Decken usw. spottbillig gegen
bare Kaffe verk. ErnstL Reflek¬
tanten , w. wirklich gediegene,
echte «stücke erwevben wollen,
bitte , ihre Adr. u. H. 275 im
Tagbl .-Verlag nisderznlsgen.

Kleehäcksel
ans Ia Luzerne - Heu geschnitten,
liefert jedes Quantum 1445

Seligmann Grünebaum.
Frankfurt a. M.,

Telephon Hansa 3734 u. 6416.

TAO 61.ATT
FAHRPLAN
Sommerausgabe 1915

(Taschenformat ) ist an
den Tagblatt-Schaltem
im „Tagblatthaus “ und
in der Tagblatt-Zweig-
stelle Bismarckring IQ
zu haben. Preis 15 Pfg.

In großes Büro
arbeitender

in Mainz wird ein gewandter , gewissenhaft

Buchhalter
für Kontokorrent (Pestscheckverkehr) gesucht. Militärsreie Bewerber,
die nachweisbar als Buchhalter tätig waren und über gute Em¬
pfehlungen verfügen, belieben Angebot mit Zeugniskopten und Ge¬
haltsansprüchen an Postfach 126 Mainz zu senden mit der Ueberschrist
„Buchhalter ". F200

Tages -Veranstaltungen. M
K Sltnl« •Soweit1
Köuigttche § Kchaulpirle

Samstag » den 26. Juni.
176. Vorstellung.

Dienst- u. Freiplätze find aufgehoben.
Volkstümliche Vorstellungen.

Zehnter Abend:

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten von Joh . Strauß
Gabttel von Eisenstein,

Rentier . Herr Costa a.
Rosalinde, seine Frau . Frau Fttedfeldt
Frank, Gefängnisdirektor Hr.Herrmann
Prinz Orlofsky . . . Frl . Hettel a.
Alfred, sein Gesangslehrer Hr. Schubett
Br. Falke, Notar . . . Herr Rehkopf
Br . Blind, Advokat . Herr von Scheuet
Adele, Stubenmädchen

Rosalindens . . . . Frau Krämer
Aly-Bey, ein Egypter . Herr Maschek
Ramusin, Gesandschafts-
Attache . Herr Schäfer
Murray , Amerikaner . . . Herr Spieß
Cariconi, ein Marquis . Herr Mathes
Frosch, Genchtsdiener . Herr Andriano
Ivan , Kammerdiener
des Prinzen . Herr Wutschel
Jda . . . Frl . Wttzel
Melanie Gäste des . Frau Erichsen
Felieita . . Frl . Brandt
Sidi . . Frl . Bick
Minni Orlofsky . . Frau Weber
Faustine . . Frl . Frank
Masken, Herren u. Damen, Bediente.
Die Handlung spielt in einem Bade-
otte in der Nähe einer großen Stadt.
Im 2. Akt: Tänze von Joh . Strauß.
1. Donauwalzer , getanzt von Fräul.

Salzmann und Fräul . Mondorf.
2. Böhmische Kinder-Polka, ausgeführt

von Fina Neeb, Paula Beilstein
und Johanna Welcker.

3. Ungarischer Tanz, ausgeführt von
den Damen des Ballett -Personals.
Die Türen bleikren während der

musikalischen Einkllung geschlossen.
Nach dem 1. und 2. Akte treten Pausen

von je 15 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende HP/, Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 26. Jnni.

Vormittags 11 Uhr : Früh -Konzert
des städtischen Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
Nachmittags iVz  u . abends 8% Uhr

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Kurorebester.

Leitung: Herr H. Jrm3r, Kurkapellm.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Restdrn ?- Theater.
Samstag , den 26. Juni.

Gastspiel der Schauspiel- Gesellschaft
Nina Sandow.

Die Kremelschreibrr.
Bauernkomödie mit Gesang in 3 Akten
(6 Bildern) von Ludwig Anzengruber.
Anton Huber, der Bauer vom

„Gelben Hof" . . . Ludw. Stein
Josepha , sein Weib . . Nina Sandow
Der Großbauer von

Grundldorf . Albert Bauer
Der Steinklopferhans . Adolph Jordan
Veit, der Witt . . . . Rolf Guuold
Matthe , sein Weib . . Dora Donato
Liefet, Kellnerin . . Marly Markgraf
Mathies , Bauer . . . Mbett Bmpe
Altlechner, Bauer . . Aribett Wäscher
Der alte Brenniuger,

Bauer . Martin Wolfgang
Haus SchweikartMich! ,

Loisl I Burschen
Martm J

. Adolph Mellten

. . Felis Othon

Ursel
Tobias !>'^ lben Hof' ^ Klein

Die Handlung spielt in Bayern.
Nach dem 1. und 4. Bilde finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 91/« Uhr.

r - © - i
f 7hatia~?heaier

Kirchgasse 72. — Tel. 6137.
Vom 26. bis 29. Juni.

Eine Touristenfahrt naeh
Schweden.

Zwei Sack Kartoffeln,
Kl. Wildwest -Brama.

Der nächtliche
Todesschrei.

Drama in 3 Akten.

Site und Schwert.
Eine heitere Episode in ernster

Zeit . (2 Akte ).
Klatsch , humoristisch . _

I Neue Bilder vomKriegsschauplatz. |
Das beliebte

ImnMkskerSW
im 44„Erbprinz

ManritiuSPlatz,
müssen Sie gehött haben.

Täglich von 6 Uhr ad.
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